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ve Sunffßehende Schiffart. 


Warhafftiger vnd u: 


vor nie erhoͤrter Bericht eines Engel 


ſchen / welcher mit einem Schiff / die Auffart ge 
nand / in Cambaia, dem euſſerſten Theil Oſt Indien / 
Schiffbruch gelitten / zu Land durch vnbekandte Konig⸗ 
reich gereiſet / derſelben Konig reich Staͤtt / Land 
vnd Kauffhandels Erzehlung. 


Sampt einer Glaubwuͤrdigen Offenbarung deß 


Großmaͤchtigen Keyſers / der groſſe Mogoll ge⸗ 
nand / ꝛc. vnter Capitein Robert Coverte. 


Ge einen Liebhaber der Hiſtorien auß dem Engli⸗ 
ſchen in Hochteutſch vberſetzt. 
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cganfuglichen zuentſinnen wiſſen / 

was maſſen ich demſelbigen in vor⸗ | 
| AN A horgehenten zwoen vnterſchiedlichen 
der iz vnd i Schiffarten / den Zu⸗ 
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mitzutheilen dero troͤſtlichen Hoffnung vnd Fur 
verſicht / es werde jhme dieſe luſtige Hiſtoriſche er⸗ 
zehlung nicht weniger als vorige zwo Schiffar⸗ 
ten / lieb vnd angenehm ſeyn / Fuͤrnemlich hat mir 


hierzu Vrſach gegeben / die ſehr wunderbare Rei 


fe / fo er zu Lande durch das Arabiſche Gebirge / 
Tůrckey / vnd andere Koͤnigreich gethan / deꝛen bey 
keiner Schiffart ſonſten gedacht wird. Der 


Menſch aber zu aller handt newerung inclinirt 


vnd geneigt / ſo hoffe ich / der gunſuge Leſer werde 
hierinnen ſich gnugſam mit leſen vnd nachtrach⸗ 
ten zu erluͤſtigen · Auch ſonſten allerhand Lehr / 
Nachfolg / vnd vnterrichtung zu ſchoͤpffen haben. 
Vale & fruere. | 
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Bericht eines Engeliſchen / welcher / nach deme er 

in einem Schiff die Auffart genandt in Cambaia dem euſ⸗ 

ſerſten Theil Oſt Indiens Schiffbruch gelitten / zu 
Land durch viele vnbekandte Koͤnigreich vnd 


Sa groſſe Stätte gereiſet. 
a V | 
Enis. Tag Monats Martu als man zahit nach 
4 der gnadenreichen Geburt vnnd Menſchwerdung 


Dynſers Erloͤſers Jeſu Chriſti 1607 zogen wir mit 

vnſerm Schiffe Auffart / im Namen Gottes auß / vnd an⸗ 
ſkerten gegen Deale vber / vngefehr drey Meilen vonSand- 
vich, da wir biß auff den 25 Tag deſſelbigen Monats / wel⸗ 
cher war nach außrechnung der erſte Tag deß 1608 Jahrs / 
liegen blieben. Auff welchen Tag vmb 4 vhren deß Mor⸗ 
gens haben wir vnſere Ancker geleichtert vnnd vor Douer 
vorüber gefahren zwiſchen z vnd 4 vhren Nachmittag / oh⸗ 
ne allen verzug / nur allem daß wir mitz ſtuͤck Geſchuͤtzes 
vnſere vorvberfahrt ſhnen zuverſtehen gegeben / vnd ſind 
alſo noch z Meilen fortgefahren / da wir dann durch wider; 
wertigen Wind wider gen Douer zu ruck getrieben word / 
daſelbſt wir geanckert biß auff 5 Vhren deß Morgens / wel⸗ 
cher war der 26 Tag Marti / vnd als dann haben wir vnſe⸗ 

re Ancker geleichtert / vnd wider vngefehr 3 Meilen fortge⸗ 
ſaͤgelt / da dann der widerwertige Wind / vns abermahls die 
Anker außzuwerffen noͤtigte biß auff den 27 Tag deſſelben 
Monats deß Morgens vmb y oder svhren / da wir mit ei⸗ 
nem feinem bequemen Wind / biß gen Phmouth fort ſegel⸗ 
ten / vnd daſelbſt den 29 diß / zwiſchen ro vnd ir ohren Bor: 


mittag angelãgt / vñ biß auff den zr huius daſelſt ſtillgelege. 
Diensr Martu da ſich e ließ ſpůren/hube 
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& Warhafſtiger Bericht 
wir vnſer Segel auff / vnd fuhren / biß wir eine Inſul ins ge⸗ 
ſicht bekamen / die daluages genand ward / vnd auff Sontag 
den to Aprilis daſelbſt voruͤber geſegelt / welche oo Meil 
von Plimouth gelegen. Den 11 Aprilis Morgens kamen 


Canarien. wir bey die Inſul Canarien welehe den Spaniern zugehoͤ⸗ 
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ret. Den 12 Ap. vmb ss oder z vhren zu Nacht wurffen wir 
Anker auß / vnd ſchoſſen ein groß Geſchuͤtz loß / damit ein 
Both vns moͤchte an Bort kommen / es war aber vmb ſonſt: 
Dann ehe wir allda angelendet / war ein Geſchrey von 12 
Hollaͤnd iſchen Schiffen / welche daſelbſt gegen die Spanien 
ſolten ankommen / darumb meineten ſie / wie ſie vns dann 
hernach ſelbſten angezeigt / wir weren von ſolchen Hollaͤn⸗ 
dern / welche ſie vberzogen hetten ! ſchickten dero halben rxo 
Mann vnd mehr / zu Roß vnd Fuß ins Land ſie zu beſchůͤ⸗ 
tzen vnd zu verthedigen / wo es noͤthig were / vnd wolten ſich 
keinerley weiß anders bereden laſſen / biß 2 vnſerer Factorn 
ans Land kamen / vnd ihnen gnugſamb bericht theten deren 
Ding / welche ſie zuwiſſen begerten / vnd daran ſie zweiffel⸗ 
ten / vnd daß vnſer vornehmen were / nur vmb erfriſchung 
vnd Pro viſion deſſen / ſo vns noͤthig / vns zubewerben. Den 
nechſten Morgen / wie dann daſelbſt der brauch iſt / ſchoſſen 
wir ein ander groß Geſchůtz loß / vnnd daſelbſt ſandte der 
Hauptman der Statt ein Both zu vns / zu wiſſen / was vn⸗ 
fer begeren / darauff wir ime vnſer begeren zu wiſſen theten / 
welche vns verſprachen ſolches dem Hauptman anzuzeigẽ / 
vnd vns deſſen Antwort wider zu bringen / welches dann di⸗ 
ſes war / wofern wir nit auff die Reede kaͤmen / ſo were es v⸗ 
ber feineCommifhion vns behuͤlfflich zu ſeyn / vnd nach dem 
vnſere Factorn geſchworen hatten / vnd gnugſamb exami- 
nirt, dardurch ſie die Warheit vnſerer Reife vernommen / 
haben ſie verſprochen mit einem Both an Bort zu kommẽ / 
vnd vnſern Gebrechen / wofern ſie es zu thun vormoͤchten / 
zu erſtatten. Eins aber war daruber wir vns vor 1215 
| er 
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nommen / dargegen er uns wider geſchickt 2 oder 3 Geiſſe / 


2 Schaff / vnd ein guten theil Zwibel. Daſelbſt luden wir 


friſch Waſſer ein / Canarien Wein / Quitten / Marmala⸗ 
de / daß Pfund 12 Engeliſche Pfenning / kleine gefäßfein 
von Succet, daß gefaͤßlein Schilling Engeliſch / Pome⸗ 


1 rantzen / Limonen / Eitronen / vnd ſehr ſchoͤn weiß Brod / ge⸗ 
macht mit Anißſaamen / welches von ſhnen Vonnenbrodt 


genand wird. Den rs Ap. vngefehr vmb / vhren deß Mor⸗ 


gens / huben wir vnſer Ancker auff / bereiteten die Segel / vñ 
nach deme wir einen guten Wind gehabt bey 3 ſtundẽ lang / 
ward es gantz ſtill / daß wir auff vnnd abe laviren muſten biß 


auff den 21 / da der Wind wider mit vns / vnd ſegelten biß 


auff den 27 immer fort / da wir vmb z oder z vhren Nach⸗ 
mittag zu Mayo Aucker wurffen / welches vngefehr 3o0 


Meilen von den Canarien gelegen / da wir dann vorgenom⸗ 


men ſriſch Waſſer einzunehmen / an einem Ort Bonauiſta 
genand / als wir aber die Ancker außgeworffen erfuhren wir 
daß wir daß Waſſer z oders Meilen im Land holen muͤſtt / 
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8 Warhafftiger Bericht 
darzu es nicht klar were / darumb nahmen wir deſſen deſto 
weniger. Aber es waren andere nutzbare Sachen da zube⸗ 
kommen / dann da wir erſtlich daſelbſt angelangt / ward vns 
von 2 ſchwartzen Mohren erzehlet / daß wir da ſo viel Geiſ⸗ 
ſen haben vnd vberkommen moͤchten / als wir nur begerten / 
wie wir dann auch auff die 2 oder 300 in vnſer 2 ee 
berkommen. Auch ſagten ſie vns / daß in derſelbigen In⸗ 
ſuln nicht ober 1» Maͤnner wehren / vnnd daß das Saltz in 
groſſen vberfluß auß der Erden wuͤchſe / daß vnſere Schiffe 
nach vnſerem belieben damit beladen werden koͤnten. Es iſt 
trefflich gut Saltz / ſo weiß als ich in Engeland jmals geſehẽ 
Gegen der Inſul Mayo ver / bey s Meilen iſt eine In⸗ 
ful S. Deago genand / wir lagen zu Mayo von dem 27 Ap. 
Nachmittags / biß auff den 4 Tag Man deß Morgens zu 
vhren / da wir dann die Segel auffzogen vnd fuhren davon. 
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den 20 Maij da wir dann zwiſchen 4 vnnd 6 vhren 
deß Morgens die Æquinoctial èinien vorùber gefahren / wel⸗ 
tial Cini. che davon der Inſul Mays vngefehr 348 Meilen gelegen, wie es vnſer 
Schiffer Philips der Groue in fein eigen Buch von Beſchreibung 
dieſer Schiffart gezeichnet / vnd von daunen ſegelten wir immer fort / 
biß wir den 4. Julij an einen Theil Suldaniæ kamen / vnd waren vnſer 
Leut noch alle friſch vnd geſund / Gott lob / allein zween / ſo ein wenig 
vom Schoͤrbauch angefochten waren / welche / ſo bald wir an Land ka⸗ 
men / jhre Geſundheit erlangten. Denſelbigen Tag haben wir ein 
caput bo; Land geſpuͤret Cape bone Sperance genand / 16 Meil von Suldania 
nz fpei. im zy Grad. Zu Suldania haben wir eng wider erholet / vnnd nahe 
Suldania. menu vnſerem Provzant bey 400 ſtuͤck Viehe / als Ochſen / Stier / 
Schaaff / Lammer / Voͤgel / Fiſch allerley Art ſehr vberfluͤſſig / vnd 
friſch Waſſer ein groſſen theil. Es iſt auch an dem Ort ein Inſul 
peng w in genant Peg vvin, bey p oder s Meilen vom Land / da iſt ein groſ⸗ 
jer hauffe Voͤgel / auch Pengvvins genandt / vnnd vnzehlig viel 
| | TER: Seehund: 
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er Fuͤnffzehenden Schiffart. 9 
Seehund: Da ſind wir / etliche dieſer Seehunde zufangen zwey 1 
mahl dahin gezogen / vnd vnſere Bote gefuͤllet / darvon wir Traͤ wo: 
oder Oel gemacht vor vnſere Lampen. Darzu haben wir in die⸗ | 
fer Babe 20. feiſter Schafe / welche allda gelaſſen von 
den Hollaͤndern / vor ein Pinnisſchiff / welchem wir begegne⸗ 
ten bey oo Meile von Cape bona Sperance, welche Schaafe 
wir mit vns nahmen / vnd lieſſen 6. junge Ochſen in ihrer ſtette. 
Wie wir erſtlich zu Suldania ankommen / fingen wir an zu Pinnis 
biapwen vnd auffzuſetzen vnſer Pinnis / vnd brachten es zu Waſ⸗ u 
ſer den F. Septembris, daß es in 7. oder 8. Tagen hernach / wa⸗ nia 
re bereidt vnd fertig wegzugehen / ſo ferne es were noͤthig gewe⸗ 


en. | | 

ul dania iſt im Königreich Ethiopien. Die Æthiopier ſind 
von Natur ein Volck ſehr beſtialiſch vnd viehiſch / inſonderheit 
in ihrer Speiſe / dann ich habe geſehen / daß fie haben geſſen die 
Gedaͤrme vnd Pantzer / darinnen der Vnflat liget / auch wann 
wir haben weggeworffen etwas von den Seefiſchen in das flieſ⸗ 
ſende Waſſer oder daneben / wo es hat gelegen bey 14. Tage / vñ 
daß es ſchon verfaulet vnd ſo grawſamb ſtanck / daß keiner von 
vns daſelbſt mochte zukommen / jedoch habens die Leuthe ge⸗ 
nommen vnd geſſen / wann es auch ſchon von lebendigen Ma⸗ 
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den ſich bewegte. | 
Es ſeynd auch in dieſem Lande vnterſchiedliche Art wilder Veſtien in 

Thier / welche ich vnd andere meiner Geſellen ( die wir mit wil⸗ a. 

len vns an Land begeben) geſehen / vnd vernommen daß etliche 

von ihnen weren ſehr wild vnnd grauſamb / daß wir hernach / 

wan wir ihre Hoͤlen oder Gruben funden / nieht durfften hinein 

gehen / oder nahe zu jhnẽ kommẽ / daß fie vielleicht darinn weren. 8 

Die Ethiopier brachten hinunter zu der Waſſerſeidt zuver⸗ 1 
kau en Strauſſeneyer / vnd etliche ledige Schalen mit einem | 2 

kleinen Loch an einem Ende / ſampt Strauſſenfedern / vnd Vor? 12 

pontiner . Vnd vor all jhren Kauffhandel vnd Bequemmis bege⸗ 2 

ren ſie inſonderhen Eiſen / welches ſie mehr achtẽ e f 
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10 Warhafftiger Bericht 
Silber/dann mit vnſerm alten Eifen haben wir gekaufft all vn 
fer Viehe / vnd alles andere fo wir von jhnen hatten. f 
In dieſem Lande ſeynd wir geblieben von dem 14. Tag Juli 
an / biß zu dem 20. Tag Septembris. 0 

Den 20. Tag Septembris deß Morgens gar fruͤhe leichteten 
wir die Ancker / vnd dieſelbe Nacht verloren wir das gute Schiff 
genandt die Vnion, vnd vnſer Pinnis, genandt mit dem Nah⸗ 
men die gute Hoffnung / weil die Nacht ſehr finſter vnd windig 

a | war: Nun den Abend ehe wir ſie verlohren / hat die Vnion (vmb 
Send F. Uhr) Ihre Fahnen außgeſteckt / aber zu was ende wiſſen wit 
Pinnis nicht / oder konten vns nicht einbilden / aber alle die dacht da wir 
verloren. lagen hatten ſie vns in acht. 

Den nechſten Tag / welcher war der 21. September, wie wir 
einen feinen ſtarcken Wind hatten / vnd hernach vnterſchiedliche 
contrarie Winden / auch viel ſtille Waſſer / find wir dannoch 
zu letzt kommen zu der Hoͤhe S. Laurentz / den 27. Tag ORo- 
bris, welche liget in der Hoͤhe 26. Graden / warab wir geſegelt 
mit vielen vngluͤcklichen vnd Gegenwinden / auch ſtillem Waſ⸗ 
ſer: Dannoch zu letzt den 22. Tag. Novembris deß Morgens 
haben wir geſehen 2. oder z kleine Inſulen / vnd Nachmittag ha⸗ 

Gomora ben wir geſpuͤret ein Inſul genand Gomorra, ein ſehr hoch Land: 
ein Jnſel. Vnd an dem 24. Tage ſandeten wir vnſer Both an Land / vnd 
es kamen allda zu jhnen 5. oder 6.Maͤnner deſſelben Lands / vnd 
perkaufften ons Plantains, vnd nichts anders zu der Zeit. 

Den nechſten Tag ſandten wir vnſer Both widerumb an 
gand / aber ein wenig zuvor ehe ſie an Land kamen vernamen 
fie ein Cannooe, vnd 2. Mann darin / ſo fiſcheten / wir zogẽ zwi⸗ 
ſchen jhnen vnd dem Land fort / aber wolten ſie nit mit Gewalt 
nehmen / ſondern zeigten ihnen ein Meſſer oder zwey / vnd ſie ka⸗ 
men beyde in vnſer Both / vnd wir brachten ſie an Bort in vnſer 
Schiff / vnd hieltẽ ſie ſehr freundlich / vnd gaben einem von jhn 
ein Furbantum auf ſein Haupt zu ſetzen / vnd dem andern ein 

flein Glaß vou einem quarter eines pintes oder aͤchtmaß voll 
b Aquavit, 
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Aquavit, vnd lieſſen fie an Landt ziehen. Von dem 22. Tage / da | BE 
wir ſahen die Inſel Gomora, vnd kamen zwiſchen die Inſulen / 8 
konten wir keinen wehrhafftigen Wind haben vns fortzubrin⸗ Sr 


or fi 2 


P erer 


innis / welche mit einer Leine vnſer Schiff / zwiſchen den bey⸗ 2 

den Inſulen am Lande ligende / forzog / kamen wir zu Ancker die⸗ SE 
ſelbe Nacht zwiſchen vier vnnd fuͤnff Vhr im 7. oder zwantzig SE 
Faden Waſſer. RE | SE 
Dien 26. Tag ſandten wir vnſere Both an Landt / mit einem Geſcheck 2 
Geſchencke zu dem Koͤnige / bey M. Jordan / welcher allein mit an dn ks 8 
dem Geſchenck hinging / nur laſſende jeder 2. Geiſelim Both Somora SE 


biß zu feiner Widerkunfft: Das Geſchenck war ein Schermelz geſandt. | 
ſer / ein Turbant oder Tuͤrckiſch Hut / vnd ein Spiegel mit ei? N 
nem Kam daneben / vngefehr die Wuͤrde von J. Schilling En⸗ 
gliſch in allem / welches der Koͤnig etwas verachtlich angenom⸗ 
men / vnd wolte es kaum anſehen / dann er gedachte daß es were 
vongeringer Wuͤrde / vnd gab es einem feiner Cdelleuthe / ſage⸗ 
de zu M. Jordan vnſerm Factor / daß ſo vnſer General oder O⸗ 0 
berſter / an Land wolte kommen / er bekommmen ſolte alles was | 
fie vermoͤchten / vnd mit dieſer Antwort ſchiede er von jhm / vnd m 
wie er ſeinen Abſchied nam vom Koͤnige / hat der Konig ſelbſt | 
gantz freundlicher Weiſe ſich gegen ihme geneiget: Vnd nach | 
dem er weggeſchieden (als es ſich anſehen leſt) hat er die Geſchẽ⸗ | 
cke beſſer betrachtet. Dann Nachmittag hat er vnſerm General 5 
dargegen einen feiſten jungen Ochſen geſand / welchen wir em⸗ = 
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pfangen / vnd haben die Boten begabet mit eim paar Meſſer ei⸗ 
nes halben Batzens werth / woꝛmit ſie tauchten / daß ſiegantzwol DE 
befriediget weren. Den 27. Tag iſt vnſer General ans Land ge⸗ | 4 
fahren ſampt 1ꝛ. mit ihm / vñ hat mit jhm genommen ein kleines 3 
Bancket / als ein Buͤchſe von Marmalade / ein kleines Faͤßlein 3 
Suckets vnd Wein / welches fie. aflen vor dem Koͤnige / aber er 2 
wolt weder eſſen noch trincken darvon / ſondern feine Edelleuty a 
aſſen vnd truncken davon / Vnnd naeh dem Bancket hat er ſich 2 
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1 Warhafftiger Bericht 
2 2 


vnterredet mit dem Koͤnige / durch ſeinen Dolmetſcher / belan⸗ 
gent vnſere Gebrechen / durch welchen wir verſtunden / daß ſie 
was mit den Portugieſen / von welche: Sprache er ein wenig koͤ⸗ 
te ſprechẽ / welches gnug vor vns war / handelten. Den 28. Tag 
hatte der Koͤnig beſchloſſen in vnſer Schiff zu kommen / aber der 
Dolmetſcher erzehlte vns daß fein Rath vnd gemein Volck ſol⸗ 
ches ihm nicht geſtatten wollen. Den Tag gegen Nacht bin ich 
auch an Land gezogen / da vnſer Volck Holtz niederhawete / vnd 
kam an Bort wider mit dem Bothe. N 
Den 29. Tag bin ich wider an Landt gezogen mit vnſern 
Schiffer / M. Tindal / M. Jordan / vnnd all vnſern Trompe⸗ 
tern / vnd wurdenbey der Waſſerſeite ſehr freundlich empfan⸗ 
gen durch den Dolmetſcher / weleher vns zu dem Koͤnige fuͤhret / 
ſo damals an der Seite ſeines Pallaſtes war / welcher zu vnſer 
zuude, s Ankuufft ſich gantz freundlich neigte · Er hat vor feine Guardi / 
N wann er außgehet ſechs oder acht Mann / mit Meſſern eines 
herein ge Fuſſes lang / ſo breit gleich Beilen / vnnd ſehr ſeharpff / welche 
1 nechſt bey ihm gehen / vnd es gehen andere noch mehr vor ihm / 
vnd viel hinter ihm / ihn zu beſchuͤtzen vnd zu verthedigen vor je⸗ 
des injurien oder Nachtheil / ſo ihm moͤchte widerfahren. 


Ar. III. 


Iß Volck ſcheinet Buͤrgerlich / freuͤndlich / vnd trewher⸗ 

Dis gegen Frembde zu ſeyn: Dann wie wir ab vnd zu / an 

"Sand vnd Schiffbort gingen / hat einer von den vnſerigen 
vergeſſentlich fein Schwert ligen laſſen / gegen Nacht als er zu 

Schiff kam / welches wie es war gefunden von einem deß 

Dei Ro. Bolcks von Gomora / brachte er es zum Koͤnige / welcher da er 
nigs von vernahm daß es vnſer wehre / fragete ihn wie er darzu kommen 
Vora wehre / antwortete er / daß er es gefunden htte/ vnd der Konig 
tigten. ſagte wider zu ihm / daß / ſo er das Gegentheil wuͤrde befinden / es 
ſein beſtes Blut ſolte koſten: Den nechſten Tag wit wir 15 
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Der Fuͤnffzehenden Schi 
kamen / hat deß Koͤnigs Dolmerfcher uns das Schwert ger 
bracht / vnd erzehlete vns deß Koͤniges Wolgefallen hierin. 

Es laͤſt ſich auch anſehen / als haben ſie ein gut Burgerlich Die Sit 
Regiment vnter ihnen / Dann wann einer dem andern begegnet geen, 
deß Morgens / geben ſie einander die Haͤnde / vnd ſpricht einer che der 
de andern zu / welches vns beduͤncket / es ſey ihꝛe freundliche vnd Volcker 
holdſelige Gruͤſſung einer zum andern : Sie find von guten za ew, 

Sitten / gerades Leibes / dicker Bein / vnd wolgeſchickt in ihren 

Geberden / beydes Mann vnd Weiber. Ihre Religion iſt Ma⸗ 

hometiſch / vnd gehen meiſten theils nacket / allein ihre Scham 
iſt bedecket mit einem leinen Tuch / vnnd Turbant auff ihren 

Haͤuptern. AR) 7 N i | 

Die Weiber haben ein leinen Tuch / das bedecket ihre Bru⸗ Daxga 

ſte vor / vnd gehet biß zu der Mitte / vnnd von dannen biß zu den 7 

Knichen / vnd ein wenig weiter / Sieſind mit leinen bedeckt rund ""* 

vmbher nechſt auff der Haut / vnd ſind rund vmher gleich wie 
mit einem Wulſt in der mitten ihres Leibs vmbgeben / welches 

mederwerts haͤnget / vnd ſtehet ihnen ſehr wol an. 2. 

Sie gehen alle Barfuß außgenommender Rönig / welcher 
hat ein paar Solen an ſeinẽ Fuͤſſen: Vnd vor feine Kleidung als 
ich ihn ſahe / hatte er eine weiſſe Mütze Netzweis geſtricket / ein 
Wambes von Scharlacken / es hengte loß vmb ihn vornen of? 
fen mit Ermelen / vnd ein leinen Tuch vmb die Mitte / vnd ein 
anders / welches nieder von den Schuldern an biß auff die süß 

ſe hangete. . | 273 
Dieweiln wir in der Statt waren / brachten ſie vns auch In⸗ 
dianiſche Nuͤß zu verkauffen / ſo groß als eines Mannes Haupt 
vnd rund / etliche groͤſſer etliche kleiner / darin Waſſer nach der 
proportion oder Groͤſſe einer jeden Schale / vnd ſo viel Eſſen 
in einer Schalen / daß es konte genug ſeyn vor eines Mannes 
Mahlzeit. Sie brachten vns auch Gaͤnſe / Hennen / Kaninchen / 
Limonen / Reiß / Milch / Fiſch vnd dergleiche: welches wir kauff⸗ 
kern zu vnſerm nutzen / als a Hennen vor u e 
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18 14 Warhafftiger Bericht 
5 i monen vnd Indianiſche Nuͤſſe vor alt Eiſen / als Naͤgel / gebro⸗ 
a chene Spieß vnd dergleichen. Aber friſch Waſſer iſt da gantz 
1 wenig / vnd das fie haben kompt aus dem Sande / alſo / erſtlich 
1 machen fie eine Hoͤle in dem Sand / vnd wann das Waſſer in 
Ich die Hoͤle kompt / thun fie es herauß in ihre Nuͤßſchalen / vnd trin⸗ 
ll cken es fo / ſie brachten ons von demſelben Waſſer / aber keiner 
1 Nie Geſellſchafft wolte es trincken / weiln es fo dick vnnd 
N muddig war. 
1 In dieſer Inſul Gomora ſind wir gelegen von dem 27. No- 
18 1 an / biß zu dem 29. deſſelben / vnd alsdann leichteten wis 
1 die Ancker vnd zogen weg. | Kap 
3 | Den ro. Tag Decembris, vmb 2. oder drey Vhr deß Mor⸗ 
IS | gens wie der Mond ſcheinete / ſpuͤretẽ wir vnverſehens ein nied⸗ 
1 drig Land mit hohen Baͤumen an der Waſſerſeit / da wir nicht 
1 eine Meile von Lande waren / daß fo wir die Bäumeniche het⸗ 
Ic ten geſehen / wir ſolten vermeimet haben / das Landt wehre nur 
= der Schatten vom Mond geweſen / vnd moͤchten alſo leichtlich 
1 auff das Land eingelauffen ſeyn / vnd hetten vnſer Schiff vnnd 
x & Gut verlohrẽ / aber es war Gottes Will / vns vor ſolcher vorſte⸗ 
Je hiter En bewahrẽ / welches ̃ahme in ewigkeit gepreiſet. 
a dee In · Dieſes Land nun / war die Inſul Pemba , welche wir ver⸗ 
IE Pemba ue 1152 ns Be 
905 a meineten Zinzabar zu ſeyn / biß wir von einem deſſelbigen bands 
1 verſtunden daß es Pomba were. Wie wir nun dieſer niedrigen 
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Inſulen anſichtig worden / vnd eigentlich vernommen / ſatzten 
wir von Land abe / biß es tag ward / vnd alsdann gaben wir vns 
Land werths zu / ein Haven vor vnſer Ancker zu ſuchen. Mitt⸗ 
2 lerweil ſandtẽ wir vnſer Pinnis oderklein Schiff mit M. Elmo- 
re, durch ein klein Waſſer / vmb einen Waſſerort zu ſuchen / vnd 
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905 blieben wir in vnſerm Lauffe biß vnſer Pinnis wider ans Land 
5 kame / Da 2 oder; deſſelbigen Volcks in der Inſul inPortuga⸗ 
. laͤſiſcher Sprach vns fragten / was wir fuͤr leuthe weren / vnd da 
SH | fie vernahmen daß wir Eugeliſche waͤren / da fragten ſie weiter / 
= wz wir dann da zuſchaffen haͤtten / dieweiln der Konig vel 
1 tuga 
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tugal vber dieſer Inſul Koͤnig were: Darauff wir geantwortet / 3 
daß wir das nicht wuͤſten / Doch weren wir nit dahin kommen et⸗ ‚Br 
was vbels zuthun / es were auch was es woll wir wolten nur etz 
was Waſſer holen / vnd jhnen mit andern Sachen dagegen ein 
Genüuͤgen thun / vnd ſonſten vor alles andere / fo wir vonſhnen 


bekommen koͤnten. Da es dann Nacht ward / vnd vnſer Männer 
an Bort kamen / vnd verſtendigten vnſere Geſellſchafft der vn⸗ 


terredung / ſo ſie am Land gehabt. 


En 1. Tag zog vnſer Bote wider ans Land an den vo⸗ | I 
II rigen Drt / aber ſie funden es gans ledig von Volck / | 5 
bond da wir ſolches verſtendiget / zogen wir vnſer Ancker . 

SE 


SE 
Soll oo 


auff / vnd als wir vmb oder ſechs vhren Nachmitttag nit weit 
von 2. oder 3. gebrochenen Inſulen ankamen / ſo an die Inſul 
Pembam anſtoſſen. Der Ort da wir anckerten iſt gelegen in der 
Hohe y. gradus vnd 20. Minuten. 
Dien 12. fuhr vnſer Pinnis wider ans Land gegen demſelbi⸗ 
gen Ort mit M. Jordan einem vnſer Kauffleuthẽ / welche da ſie 
an Land kamen / vnd ſich mit etlichen wenigen / aber nit mit den⸗ 
ſelbigen / ſo wir voriges tags angeſprochen / vnd der Portugali⸗ 
ſcher Sprach erfahren / haben ſie M Jordan ergeblet / daß jhr 
Konig Mallaibar were / vnd nach dieſem diſcurs ſagte M. Jor⸗ 
dan / ob wol vnſer Schiff ein Engeliſch Schiff were / ſo were er 
doch ein Portugaliſcher Kauffman / vnd das Gut were Portu⸗ 
galiſch Gut. Darauff ſie geantwortet / daß wir keines Dings / 
dz ſie haͤtten / ſolten Mangel haben / vnd hierauff ſchickten ſie r. 
Moren in vnſer Both / welcher ons ein bequemen Waſſerplatz 
fluchen ſolte / die er auch nach geringer Arbeit funde / vnd brachte 
vns zu einer geringẽ Hole / am vnterſtẽ Theil eines Bergs / wel? 
che an der einen Seiten mit dẽ Berg vmbgeben war / vnd an der 
andern Seiten mit einem Teiche / allda wir vnſere TE 
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16 Warhafftiger Bericht 
fuͤlleten / Vnd als wir wider fertig waren an Bort zu gehen / ba⸗ 
ten wir den Moren / daß er mit vns gehen wolte / welches er ver⸗ 
wi: willigte / vnd wir erzeigten ihm allen guten Willen / biß auff den 
andern Morgen / da wir wider zu Land fuhren / brachten wir ihn 
wider mit zu Land / durch welches Erzehlung / wie freundlich er 
bey vns gehalten / kamen etliche mit jhme herunter / vnd einer / ſo 
ein wenig Portugaliſch reden konte / ſo / wie er ſagte / war er einer 
von deß Koͤnigs Edelleuthen: Wir brachten ſie auch mit vns an 
Bort / tractirten ſie freundlich / vnd den folgenten Tag ſatzten 
wir ſie wider zu Land / welcher gelobet / als er hinzog / etliche HE 
nen / Indianiſche Nuͤſſe vnd Pomerantzen vns zubringen / wel⸗ 
ches er auch thaͤte. Vñ daſelbſt zog vnſer Schiffer mit M. Reuet 
mit mir vnnd etlichen andern von vnſer Geſellſchafft zu Lande 
da wir zu Mittag aſſen / vnd nach der Mahlzeit kamen 2. Reu⸗ 
ter vnd ein Mohr welcher ihr Schlave war / zu dem Waſſer⸗ 
platz / da vnſere Leuth Waſſer ſchoͤpffeten / vnnd fragten / ob da 
| nicht einer von den vornembſten deß Schiffs oder deren Geſell⸗ 
I ſchafft were / darauff Eduart Churchman einer vnſer Geſell⸗ 
ſchafft antwortet / es were vnſer Schiffer da / vnd einer von den 
Kauffleuthen / welche / ſo ferne es ihnen gefällig/ wolte er ſie zu 
portuqiſt ihme bringen mit ihme zu reden: Vnd da ſie zu einander kamen / 
(he Ver: fragten ſie was wir für Leuthe weren nach dem ſie vns auff Por⸗ 
ratherey. tugaliſche Weiſe gegruſſet hatten / Wir ſagten / wir weren En⸗ 
1 gliſche / darauff ſie geantwortet / daß wir ſehr willkommen we⸗ 
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ren / vnd alles was fie hatten oder die nfulvermöchte / ſtuͤnde 


98 zu vnſerm Willen vnd Begehren / deſſen wir vns bedancketen. 
1 Aber dieſe vberzuckerte Wort waren nur außwendig fuͤr den 
2 


e Schein / ihre verraͤtherliche Pracktickẽ zu bemaͤnteln / welche wir 
| heꝛnach mit onferm Schaden befunden: Vnd da wir fragten / wz 
dann ſie weren / gaben ſie zur antwort / daß einer vnter ihnen deß 
ee. Koͤnigs Bruder were / welcher alſobald vns ein ſilbern Ring 
65 pemba zeigete / darauff gegraben ſtunde die Zahl der Doͤrffer vnd Haͤu⸗ 
1 Bruder. ſer in der Inſul / vnd ſagte er * 
1 alle 
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Dee Fuͤnffzehenden Schiffart. 17 
alle dieſe Oerter. Vnd wir fragten / ob auch einige Portugieſen ‚DE 
in dieſer Inſul weren / antworten ſie / gantz keiner / dann fie het⸗ x 

len dieſelbige alle verjagt / weiln ſie alles wz ſie nur begehrten mit | = 
Gewalt haben wollen / vnd hätten auß den Inwohnern der In⸗ * 
ſulen nur Schlaven gemacht / welches ſie nicht haͤtten leiden | 
koͤnnen / vnd vervrſachten nur gegen ſie / wann ſie ankaͤmen N 
groſſen Krieg. in 

Immittelſt da vnſer Pinnis wider zu Land ankame / welches 

an einem andern Ort der Inſul / Viehe zu vberkommen / gewe⸗ 22 
fen war / welches ihnen zugeſagt / aber es ward auffgefchoben 15 
biß zu emer audern gelegener vnnd bequemlicher Zeit zu ihrer 15 
Verraͤtherey. | ' | 2 

Damals erzehleten vns vnſere Maͤnner / daß ſie haͤtten geho⸗ IE 
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cat 
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ret / daß an der andern Seiten deꝛ Inſul / da ſie vmb Viehe gewe⸗ 5: 
fen waͤhren / 15. Hollaͤndiſche Schiffe haͤtten Moſembege ein⸗ 655 
genommen vnd alle die Portugieſſen mit dem Schwerdt vmb⸗ 5 
bracht. Welche newe Zeitung ſie von Zinzibar hätten gehoͤret * 
war zu ſeyn / woruͤber dieſe Reuter fich lieſſen anſehen zu frolo⸗ 
cken / welches dann ein meiſteꝛlich Kunſtſtuͤck war / vns in die Ge⸗ 
fahrißhrer vorgenommenen Verraͤtherey zubringen. Vnd als 
nun die Nacht herzu kame / baten wir ſie mit vns an Bort zu ge⸗ 
hen, das ſie aber abſchlugen / vnd gelobten an / den folgendẽ Tag 
an Bort zu kommen / welcher der 17. Decembris war / welches 
deß Koͤnigs Bruder / wie er ſich ſelbſt nennete / beneben 2. andern 
auch thaͤten. Aber ehe fie ankamen begerten ſie Geiſel / die ſie v⸗ 
berkommen / nemlichen Thomas Caue / Gabriel Broocke / vnd f 
KLaurentz Pigot vnſern Wundartzt / vnnd tractirten jene drey DM 
| 
| 


r 


Te 
Go fl 2 


ooo ( ( ( 


1 


Ss 


N 


1 


gantz freundlichen / weilen ſie in vnſerm Schiffe waren. Deß 
andern Tags den is. Decembris, führten wir ſie wider zu Land: 
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Vnd vnſer General gab dem vornembſten von ihnen 2. Geiſſe / 199 
ein Papier voll Buͤchſenpulver / vnd den andern zweyen ſon⸗ 25 
ſten andere geringe Sachẽ / vnd alſo zogen ſie wider zu Land / vnd =: 
M. Reuet / M. Jordan / M. Glaſcot / vnnd 8 mit ihnen N 
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18 Warhafftiger Bericht 
vnfere Geiſel wid erumb einzuholen / vnd ſonſten keine Gefahr 
foͤrchtent / auch ſonſten keiner Verraͤtherey ons zu ihnen verſa⸗ 
hen / vnd gingen alſo wir 6. oder acht vnvorſichtig mit ihnen hi⸗ 
nauff zu ihren Haͤuſſern / allein wegen vnſer Geiſel / welche wir 
mit o. oder o. Mann bewahret funden / welche mit ſonderlichẽ 
Waffen / als Bogen / Pfeil / Schwerter / Schilden / Wurffſpie⸗ 
ſen vnd Cortelaſchen / gearmiret geweſen / vnnd ſo bald wir dar 
kamen haben wir vnſer Geiſel wider empfangen / vnnd vns ohn 
allen laͤngern Verzug zur Waſſerſeiten begeben / durch deß Koͤ⸗ 
nigs Bruder begleitet / vnd der meiſte Hauff von dieſen Mohrẽ 
folgeten ons nach / darauß b. oder 8. von ihnen mit vns giengen 
zu vnſerm Pinnis vnd darnach ſchieden ſie wider von vns zu ih⸗ 
rer Geſellſchafft / wir aber traten fo bald in vnſer Both / vnd ba⸗ 
ten deß Koͤnigs Bruder daß er mit vns an Bort fahrẽ wolt / wel⸗ 
ches er gern thaͤte / vnd wir erweiſeten ihme nach vnſerm beſten 
Vermoͤgen alle Freundſchafft / biß gegen dacht daer muſte hin⸗ 
weg gehen / da hat vnſer Schiffer ihme ein Meſſer mit etlichen 
andern geringſchaͤtzigen Dingen geſcheuckt / welches er veraͤcht⸗ 
lich anzunehmen ſich wegert / vnd alſobald zog er in vnſerm Bo⸗ 


EE 
5 EN 


zes the an Landt. Dannenhero hatten wir ein Mißtrawen / daß etli⸗ 
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che verraͤtherliche Sachen wuͤrden gegen vns vorgenommen 
werden / darumb bedauchte nn mit beſſerer Vorſichtigkeit an 
Land zukommen. 5 
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| Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 19 

zu krucknen zu thun were: Vnnd wie ſie alſo miteinander rede⸗ 
ten / haben ſie vnſer Pinnis ſehen ankommẽ / welches wol gewaf⸗ 
net / vnd lieſſen ab vom weitern Nachforſchen / vnd wann das nit 
geſchehen / hetten fie ons alle / wie ſichs anſehen ließ / eꝛmoꝛdet vñ 
vnſere Bothe genommen Dann es lagen zween von dieſen Bu⸗ 
ben in einem Buſch neben der Waſſerſeiten / welche gleichſamb 
bereit den erſt M Anlauff gethan hetten / wann die Loſung were 
gegeben / in ttlerzen war vnſer Pinnis ſchon an Land kommen / 
vnd vuſere Leuthe nicht ferne von ihnen außgetretten / vnd hat⸗ 
ten ihre Sach wol in acht: Da hat vnſer Schiffer einen der vnſe⸗ 
rigen Nicolau White zu ihnen geſand / ihnen anzuzeigen / daß 
vnſere Kauffleu he an Land kommen weren. Welcher nach de⸗ 


ER RAN AR ART 


ten / vnd es weren etliche nutzbare Sachen im Bothe / damit ihnẽ 
ein Genuͤgen zu thun. Dieweiln er vns aber beſſer als zuvor ge; 
uͤſtet ſahe / gieng er wider hinweg: Deß Koͤnigs Bruder / wel⸗ 
cher zugegen war am Sande / befahle einem Mohren etliche In⸗ 
diamſche Nuͤſſe vor vnſern General zu ſamlen / vnd erwehlte E⸗ 


duard Churchmaͤ auß vnſerm Mittel / dieſelbige abzuhol / wel⸗ REN 19 
uͤrch⸗ 
man omb⸗ 


chen wir hernach mmmermehr ſahen / vnd konten nicht wiſſen / 


ard 


wie es ihme ergangen. Aber als ſie ſahen / daß keiner von ons kö⸗ brach. 


men wolt / ſondern hatten vnſer ſelbſten in acht / gaben ſie die Lo⸗ 
ung vnd blieſen in ein Horn / vnd fielen fo bald ae 
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20 Warhafftiger Bericht 
ſo am Waſſerplatz waren / vnd erfchlugen Johan Harrnigkon 
deß vnter Stewermans diener / vnd verwundeten Robert Buck⸗ 
ler / M Ellanors Diener ſehr gefehrlich mit acht oder 10 unters 
ſchidlichen Wunden / vnnd hetten wol gar vmbgebracht / hetten 
wir nicht ein oder zwo Muſquetten loß gebrandt / welche erliche 
von jhnen beſchettigt hatten / Darüber ſie außgeriſſen vnnd laut 
geſchrien / vnd iſt er alſo / wiewol hard verwundt / zu letzt an Bort 
wider angelangt / auch hatten ſich zween oder drey von vnſerem 
Volck in den Graben verborgen / biß ſie vnſer Both vernahmẽ / 
vnd alſo glücklich wider davon kamen / vnd da wi vnſere Maͤn⸗ 
ner zehleten / hat uns gemangelt Eduard Churchman vnnd Jo⸗ 
han Haringthon / welcher erſchlagẽ war / vnd als wir an vnſerm 
Schiffe wider angelangt / haben wir vnſerer Geſellſchafft vnſe⸗ 
re außgeſtandene gefahr vnd zuſtandt zu Lande erzehlet / vnd wie 
vnſer Wundtartz kubere Bockler fehr hefftig verwundt / wel⸗ 
cher aber durch fleiffige Cur bald wider geſundt worden. 

Den zo tag Morgens zogen wir mit vnſerm Pinnis vnd 
langen Bothe wider zu Land / wol gewafnet vnſer Dauid (wel⸗ 
ches iſt ein ſtuͤck holtzes damit wir onfer Ancker auff ziehen) ein 
zubringen / vnd ein wenig auff jenſeit demſelben / funden wir Jo⸗ 
han Harringthon todt / gantz bloß / welchen wir begruben in einer 


Joh. Har⸗ 
1915 
gef unde, andern Inſulen / nechſt zu der groſſen Inſulen. 
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Anden N Je natural einwohner der Inſul Pemba, ſcheinen zu 
e! A mnianbonikioonm freundtlich Volck: Dann fie 
. macheten zeichen mir vnd andern / wie wir eeſtmals an⸗ 
kamen / daß wir ons ſolten vorſehen / damit wir nicht erfchlagen 
wuͤrden: Worab wir dann keine wiſſenſchafft oder verhuͤtung 
hetten / biß daß dieſe jhre Verraͤtherey ons ſolches zu Gemuͤthe 


wider fuͤyrete. Denſelben tag (welcher war der 20 haben wir An⸗ 
cker geleichtert vnd vngefehr vmb le vhren zu Nacht / en 5 
Schi 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 21 
5 Schiff an Grundt / an die Riffe Melvidee oder Pemba, wel⸗ 
che wir gewiß nicht erkandten: dennoch Gott nach feiner barm⸗ 
hertzigkeit (als zu vor in der letzten erreichten verraͤtherey / in ſol⸗ 
eher euſſerſten noth)thaͤte gewaltiglichen uns befchägen vnd bez 
wahren / welches Nahme ſey gepreyſet vnd geehret nun vñ ewig⸗ 
lich. Den ꝛi tag deß Morgens / habẽ wir geſehen; Schiffe / wel⸗Btliche klei⸗ 
che wahren nur kleine Bothe / gantz gering zuſammen gefuͤget / zn er 
genandt Paugaias, hinter welche wir uns macheten / vñ nahmen a 
ſie / welches die am Lande geſehen / vnnd ſandten auß einen Auß⸗ 71 
ſpeer / welcher war auch ein Paugaia, welcher hat vernommen / 
e ee die andere genommen / vnnd kehreten wider zu 
e | 
Nun von dieſen / welche wir hatten genommen / wahren etli⸗ 
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che s oder acht von den vornembſten / angeſehen vnſere Geſelk⸗ 2 
ſchafft vor Portugieſen / vnd die anderen wehren gewißlich vor 2 
Mohren erkandt / derer in all wahren 40 Perſonen vnnd etliche 8 
daruber / vnd dieſe 6 oder acht wahren bleich vñ weiß ſehr vnter⸗ 3 E 
ſchieden von der Farbe der Mohren / dañoch wañ man fie frage⸗ ir 
te was ſie wehren / antworten ſie daß fie Mohren wehren / vnnd 8 
zeigeten ons Ihre Rücken alle beſchrieben mit Characteren / vnd I . 


ni 


wann wir ſageten / daß ſie wehren Portugieſen / dan antworte⸗ 
ten ſie vns / daß die Portugieſen nicht wehren beſchnitten. 2 | N 

A 'ůber zu ſchlieſen / vnſere Geſellſchafft wolte ſich nicht vber⸗ | | 

reden laſſen / ſondern daß ſie wehren Portugieſen : Da haben et 


1 
ern 


cu 


liche der vnſerigen jhnen verzehlet / alles das wegen der angeſtel⸗ * 
leten verraͤtherey / mit dem verluſt vnſerer zween Maͤnner / vnnd u < 
verwundung deß dritten / welches machete ſie forchtſam zu ſeyn / ö 2 
wegen vnſer Rache ) wie es er ſcheinet / vnd do redeten ſte zuſamen 2 

in jhrer eigen Sprache / welches bey vns ſie verdaͤchtig ma chete / Se 8 
daß ſie etliche Schelmerey / vñ euſſerliche boͤfe thate bey ſich hat⸗ | IT 
ten beſchloſſen / vnd ſahen ſehr ſorgfeltiglich auff die ſchwerter / 8 
welche ſtunden bloß in deß Schiffers Cabbin oder Kam̃er / wel⸗ = 
che ſie auch wol kenneten vnd in acht e hatten in acht 5 
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22 Warhafftiger Bericht 
M. Glaskock vnd mich / wo wir vnſere Rapier hinſetzeten / im⸗ 
merzu erwartende dieſelben Oerter zu haben entlediget / welches 
nach dem ich verſtundt hielt gute Wacht / damit kein groͤſſer 
Schade darauß entſtehen ſolte / vnd dieweil ich alſo oben allein 
ſtund / haben fie 3. oder 4. vnterſchiedliche mahl geklopffet / daß 
ich ſolte zu ihnen kommen vnter dz Verdeck / welches ich verſag⸗ 
te / damit ſie nicht die Schwerter ſolten erlangen / wodurch viel 
mehr Schaden were gethan / dann hernach geſchach. f 
Da iſt vnſer Schiffmann kommen vnter das Verdeck vnd 
gefraget / welcher ihr Pilote were / welchen er mit ſich hinunter 
in ſein Cabbin oder Kammer nam / vnd zeigte ihm ſein Sehe⸗ 
karten / welche er wie er hinunter kam ſehr ernſtlich anmercket. 
Aber in dem er mit vnſerm Schiffer hinunter gieng / redet er 
in der Mohren Spraach / vnd warnete ſie (als vns tauchte) daß 
fie wol auff ſich ſelbſt acht heiten vnter vns / vnd darauff hoͤren / 
wann er wurde die Loſung geben alsdann anzuſetzen Es ward 
auch geſagt / daß der Pilote ein Meſſer bey ſich hette / vnd wie er 
darumb beſuchet ward / hat er geſchwind ſolches von der einen 
Seite zu der andern verſtecket / vnd bald damit den Schiffer in 
Der Mo feinen Bauch geſtochen / vnd darauff außgeſchꝛien / welches war 
e gleich wie ein Loſung: Dann da haben ſie angefangen anzuſe⸗ 
Schiffer. hen vnter dem Verdeck / da ſiehs zutrug daß M. Glaßkock / M. 
Tindal vnſer General r. oder 2. mehr haben vmbgebracht 4. o⸗ 
der F. der weiſſen Bu ben / vnd machten ein ſolches Treffen / daß 
zu letzt ſie 40. von ihnen erſchlagen hatten / vnd brachten die v⸗ 
brigen in Vnterthaͤnigkeit. | rm 
Nun ein wenig zuvor ehe vnſer Schiffer alfo den Piloten 
zu ſich forderte / bat er vnſern General / wann fie Erbſen hetten / 
(welche ihres Landes Fuderung wer) daß ſie vns wolten ſolche 
laſſen zukommen / davoꝛ fie ſolten bezahlet weꝛden / vnd was von 
ihnen were weggenommen / ſolte ihnen wider zugeſtelt werden 
mit Freyheit zu gehen wo ſie wolten / worzu der General bewil⸗ 
liget / vnd hirauff hat vnſer Schiffer den Piloten zu ſich gefor⸗ 
| dert / 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 


RR 


dert / zu ſehen ob er auch Verſtand oder Erfahrung in der Ser 


hekarten vmb ihn gehen zu laſſen hette / vnd all die andern: Aber 
als dieſe Verraͤtherey ſich alſo erſtlich hat zugetragen / konten 


wir nicht weniger thun dann wir theten / dieweiln wir in vnſerer 


Beſchuͤtzung wahren vnd vnſer Leben zu verthedigen. 


Dannoch F. oder 6. von dieſen Buben haben ein Pagaia oder 


Schiff erlagt / durch ihre groſſe Geſchwindigkeit im ſchwimmẽ 
vnd kamen an Land / in dem ſie ſchwimmeten gegen den Wind / 
geſchwinder dann vnſer Pinnis konte ruderen. 


In dieſem Scharmuͤtzel find nur drey der vnſerigen beſche⸗ Wie vier 
diget / nemlich M. Glaßkock mit v. Wunden / die eine war eine der Engl 


tiefe Wunde im Ruͤcken / M. Tindals war vorgenommen an Bine, 


die Bruſt / weil er nichts in Haͤnden hatte ſich zu verthaͤtigen / 
dannoch durch Beyſtand deß Allmaͤchtigen wendet er ſich vmb / 
vnd empfieng den Stich in den Arm / vnd vnſer Schiffer in den 


Bauch / wie ich vorgeſagt / welche ( Gott ſey gedanckt) alle ge⸗ 


neſen vnd wol curiret. 


Den 19. Tag lanuarii haben wir viel Inſulen geſpuͤret / wel⸗ 
che die Portugieſen mit dem Nahmen nennen Almailant, wel⸗ 


che ſind in der Zahl g. all mit Volck vnbeſetzet / wie die Portu⸗ 


gicſen ſchreiben vnd bekraͤfftigen. 
eee e, Il. 


En 20. Tag ſandten wir vnſer Pinnis deß Morgens zu 
Deen dieſen Inſulen friſch Waſſer zu ſuchen / konten 


aber keines finden: Dannoch funden ſie ein groſſen hauf⸗ 


fen Turteltauben da / vnd brachten vngefehr s. an Bort / allda 
ſegelten wir zu einer andern Inſulen / vmb zu vernemen ob alda 


mehr friſch Waſſer zu haben were als bey der erſten / vnd warfen 
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Den 2x. Tag vmb 10. Vhr vormittage / lagen wit auff 12. 07 
der z. Jade Waſſer / vnd ein een e 
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24 Warhafftiger Bericht 


erſten Tag Februarii, vnnd da haben wir den Ancker gefeicheee 
vnd ſind weggefahren. Hie haben wir vns ſehr wohl erholt mit 
friſchem Waſſer / Indianiſchen Nuͤſſen / Fiſchen / Palmitoes, 
vnd Tauben gar haͤuffig. | 
Den1.ZagFebruarüfegtenwir Segel / vnd ſegelten mit ei⸗ 
nem feinen Winde / biß zu dem 9. Tage / da wir vnter der Z- 
quinoctial ine durchgefahren / vnd in dem fuͤnffzehenden Tage 
deß Morgens fruͤhe haben wir Land erkand / welehes war das v⸗ 
ber Melveidii, t | he 
Den 16. Tag kamen wir zu Aucker vngefehr vmb o. Vhr deß 
Morgens auff 12. fadem Waſſer / vnd bey die zwo Meile vom 
Lande / vnd alsbald ſandten wir vnſer Pin nis zu Lande vmb ers 
was Erfriſchung / aber konte durch kein Mittel zu Lande kom⸗ 
men / vnd das Volck deſſelb en Landes wolte nicht ( dieweil fie 
ſich furchteten) fo nahe kommen daß man mit ihn reden konte / 
welches ſie nach ihrer Widerkunfft ſolches vnſerm Schiffer er⸗ 


zehlet / vnd alſo Nachmittage ſetzeten wir wider Segel vnd zo⸗ 
gen darvon. 8 


Einſchim Idun vmb dieſe Zeit gefiel es Gott (durch die Bekentnus 


e Willian Actons einer aus vnſern Schiffbuben) eine ſchlinme 
Base vnd vnd abgrewliche Suͤnde zu offenbaxen / welches vnter vns be⸗ 


een, 
NENNEN 
- 


geſtraffet. gangen war / welche nach Erfindung deſſen durch Recht zum 


Tode condemnirt worden / vnd ward gerichtet am dritten Ta⸗ 
ge Marti, (welcher war Freytag) deß Morgens. g 
Den 21. Tag deß Morgens frühe ſahen wir eine Inſul / lie⸗ 
gende in der Hoͤhe von 12 Graden / vnd 7. Minuten / ſo da oͤde 
war / vnd mit Volck vnbeſetzet / gegen welcher vber 3. Meile ab⸗ 
gelegen / ſtunden vier Berge oder Felß / vnd wir hattẽ wegen die⸗ 
ſer Inſul zu ſchaffen ein gantzen Tag vnd Nacht / vnd nach des 
me wir ſie wuͤſte vn vnbeſetzt gefunden / durch Sendung vnſers 
kleinen Schiffes an Land / zogen wir ſie vorbey / vnnd denſelben 
Tag ſahen wir z. Inſulen mehr / in deme die Sonne niderging / 
in der Hohe a. Graden vnd 29. Minuten / zu weleher Inſulen 
wir 
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dir den 29. Tag Marti icog kamen / deren zwo waren / nicht ei⸗ 
ne Meile eine von der andern / vnd die dritte befunden wir / daß 


es Sacatora war / vnd lieget im 12. Grad vnd 24. Minuten / wo Sacatorg 
wir Ancker wurfen in einem feinen Golf. den 30. Tag deß M or⸗ nſul. 


gens vmb to. Vhr. 
Wie die Einwohner vns geſehen / machten ſie ein Fewer auff 
der Juſulen / vnd wir ſandten vnſer Schifflein zu Lande / aber dz 


Volck ſiohe weg mit groſſer Forcht vnd Zitterung / nach deme 
ſſeſals es ſich leſtanſehen) zuvor beleidiget / durch etliche ſo den 


55 gekommen waren, aber vnſere Maͤnner / in de ſie ſich wol 
vinblahen / funden kein Ding / dadurch wir vns moͤchten erholẽ / 
vnd kamen alſo an Bort / vnd erzehleten es dẽ General: Dz wir 
alſo vmb . Vhr Nachmittag den Ancker leichteten vnd ſegelten 
beyſeies zu dem Land / vm den beſten Haven oder Port zu finden. 


Den 3.1. Tag waren wir in der offenen See / vnd begegneten DA 


einem Schiff von Gurzarat, beladen mit Baumwolle / Cali- 


does, vnd Pentathoes, welches nacher Adden ſeglen wolte / de⸗ 


* 


me wir Geſellſchafft hielten / darauff erzehleten ſie vns / daß es 
ein State von groſſem Kauffhandel wer / Aber wir funden es 
gantz contrarie: Dann es war allein ein Statt mit Kriegsvolck 


beſetzet / viel Soldaten darein / vnd in deme man hinein gehet in 


die Statt / iſt ein Caſteel oder Schloß ans Wa ſſer gebawet / vnd 


rund vmbgeben mit der See / worin ſind 32. Stuͤcke groß Ge⸗ 


\ 


N 


ſchůͤtz / vnd Jo. in der Statt. 
a CR" VEIL. 


\ En 10. Tag April kamen wir daran / vnd das Schiff võ 


Guzarat fuhr in die Statt vnd erzehlete dem Oberſten / 
dz da ein Engliſch Schiff were gekommen alda zu hand⸗ 
len: Welcher alsbald ſeinen Admiral zu vns ſandte / vnd vnſer 
General gieng vnvorſichtiglich zu Lande / wo er vnd feine Mit⸗ 
geſellen mit vier groſſen Pferde waren ee vor den 
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2 


SEE 
551 


Sole Ionen 


SITES 


Ta 


1 u 


R 


2 2 
oa 


2 
ai 


h 


0,0} 


15 


8 


998 . needs 
N FT! * 7 
DN NZ 


Warhafftiger Bericht 
Oberſten gebracht / in ſo groſſer Zier vnd Pomp als die Statt 
vermochte. Aber wie der Oberſte befand / daß er ein ſchlechter 
vnd einfeltiger Mann war / hat er ihn in ein Hauß hinein geſe⸗ 
het / mit einem Chovvfe oder Auffſeher mit vielen Janiſcharen 
oder Soldaten ihn in acht zu haben / vnnd hielt ihn alſo gefeng⸗ 
lich 6. Wochen / vnd ich war ſelbſt mit ihm gefangen. | 


7 


) 


700 Verra⸗ Vnd da hat der Oberſte ihn vervrſachet an Bort zu ſenden 
1 theriſche ©; 7 i 
a Dora. von Eiſen / Zinn vnd Gewandt / den Werthe von zwey tauſend 
al Foo Thaler / mit der Zuſage es zu kauffen / als er es am Land 
1 hatte / vnterſtund erfichs aufzunehmen allein vor deß Schiffes 


I Zoll: Vnd als er ſahe daß er fo viel hatte als er wolte / ſendet er 
I ihn an Bort den 27. Tag May / vnnd hielt zween von vnſern 
1 Kauffleuthen vor 2000. Thaler / welches er ſagte daß es vor die 
1 Anckerung were: Aber die gemeine Stumme der Geſellſchafft 
war / daß er kein Gelt ſolt haben / worauff er die Kauffleuth ins 
Sand hinein bey acht Tages reiſung Fand / nach einem Ort ge⸗ 

nand Sieni,alldader Baſcha wat. 1 
1 Den 28. Tag kam vnſer Pinnis zu vns / welches erzehlete daß 
I nas er der Schiffer todt were / vnd nach deme wir erforſcheten wo vnd 
mordet. auff was Weiſe / zeiget vns die Geſellſchafft an / daß er ins 
1 Haupt were geſchlagen / mit einem ſcharpffen Hammer / von ei⸗ 
| nem Thomas Clarke mit Volbart Francis Driver / feine Mit⸗ 
geſellen Andreas Gans vnd Eduard Hellis / welehe waren vier 
Ei moͤrderiſche vnd vbelgeſinnete Maͤnner / wie gefraget / warumb 
| vnd auß was Vrſachen ſte folches gethan / konten ſie keine Ent⸗ 
9 ſchuldigung noch einige Vrſache anzeigen / als nur allein / daß 
88 er ein kleinen Theil Aqua vitæ, vnd Rola Solis, hatte vor ihm 
1 ſelbſten / vnd zu gutem deſſen / ſo im Schiff ſolches noͤthig haben 
„ ſolt / er war vorſichtig ſolches zuhalten vnd zubewahren / biß daß 
es gar noͤthig ſolte ſeyn / vñ daꝛumb meiſtes theils auß Boßheit / 
vnd inſonderheit durch Anreitzung Francis Driver ihres Mit⸗ 
geſellen / haben ſie dieſen vnſchuldigen Mann ermordet / welcher 


an kein boͤß gedachte / oder ſolches ihm einbildete. D b 
| 
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Dee Fuͤnffzehenden Schiffart. 25 

Den zr. Tag May iſt ein Recht angeſetzet / vnd auff recht⸗ 
meſſige vnd gebürliche Proben / fo mit vnſerm Engeliſchen 
Rechte vberein kame / ſeynd fie vberzeuget vnd vervrtheilet zum 


* 


Todt / vnd ſeind in der Pinnas geheneket worden / worinnen ſie deen To 
die That gethan hatten. Vnd an den andern beyden hat Gott hellt. 


hernach fein rechtfertiges Vrtheil ſehen laſſen. Dann Eduard 


Hillis iſt auff gefreſſen durch die Charibs oder Leuthfreſſer / vnd N 


der ander ſtarb vnd faulete wo erlag. 

Denz. Tag Juni haben wir Aucker geleichtet / vnd ſegelten 
biß in die rothe See / durch die Enge von Mockoo / welche etzli⸗ 

che Meile ſeind von Lande zu Lande / vnd rs. Fadem Waſſer gar 

nahe am Lande der Inſul / herumb in die Laͤnge ſeins 3. Meile. 


Warnũg 


Wann man in der Enge iſt / da ligt ein groß Riff / bey 2. Mei⸗ fire 
le in der See / welches zu vermeiden ihr eme gute Breite darab fahr. 


halten muͤſſet / vnd alſo kommet ihr in kein Gefahr / vnd alsdann 
habt ihr bey 6 Meilen nach Mockoo / dahin iſt ein gute Reife 
zu Anckern / vnd ein feiner Grund / vnd ihr moͤget liegen auff 14. 
Fadem Waſſer. Cs iſt ein Ort / welcher nimmer ohne Sehif⸗ 
fung iſt / dann es iſt eine Statt von groſſem Kauffhandel / vnd 
hat Carravants / oder Convoies / welche kommen von Scena, 
von Mecha, von groß Cairo vnd Alexandria, vnd ſolche Der? 
ter / es iſt eine Statt groſſes Handels zu vnſerer Bequemligkeit 
als mit inn / Eiſen / Bley / Gewand / Sehwerter / Klingen / vnd 
alle Engliſche Wahren. Es hat alle Tage in der Wochen einen 
groſſen Marck / vnd da ſind viel Fruͤchte zubekommẽ / als Ama⸗ 
rellen / Quitten / Tadelen / Weintrauben groſſe Maͤnge / Pea- 
ches vnd Limonen / vnd von vnterſchiedlichen Pflantzen / daruͤ⸗ 
ber ich mich ſehr habe verwundert / inſonderheit dieweil vns das 
Volck von dem Lande ſagte / daß ſie in ſieben Jahren kein Re⸗ 
gen gehabt haͤtten / vnd gleichwol war fein Korn eine groſſe Mé⸗ 
ge alda / daß man vor 18. Engl. Pfenuing ein Scheffel hatte. 
Es ſeind auch allda Ochſen / Schaafe / Geiſſen eine groſſe 
Zahl: Ein Ochs vor z. Thaler / ein Geiß Rn halben Thaler / 
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Warhafftiger Bericht 


ein Schaaf vor ein halben Thaler / auch vor 3. Engliſche Pfen⸗ 
ning fo viel Fiſche / womit man wol 10. Menſchen ſpeiſen koͤnte / 
ſo gibts auch da Meerſchweine / Meerfiſche / Baſſe / Muletz / 
vnd vielerley andern Art Fiſche. 5 A 
Die Statt iſt Arabiſch / vnd wird regiert vom Tuͤrcken / vnd 
wann ein Araber etwas verbricht / wird er ernfllich geſtraffet 
von dem Gerichte / dann ſie haben Galleien / Ketten zum Vor⸗ 
ſatz / darein die Verbrecher werden geſchloſſen / ohne die koͤnnen 
ſie die Leuthe nicht im Zwang halten. . 
Zu Makaboo feynd wir geblieben von dem rz. Julio an / biß 
auff den 18. allda haben wir den Ancker geleichtet / vnnd ſegelten 
biß zu dem Anfang deß Makaoo / allda verlohren wir zween 
Ancker / von dannen ſegelten wir zu dacatora, vnd vngefehr den 
s.Auguftimwarffen wir ein Ancker auß / gleich vber der Statt 
Saios, wo der König ſeine Hofhaltung hat: Einer von vnſern 
Kauffleuthen iſt an Land gefahren / vnnd hat dem Konig eine 
Gaabe præſentiret / vnd begerte daß er moͤchte allda Waſſer 
kauffen / Geiſſen vnd ander Proviant / welches er nicht wolte zu⸗ 
laſſen / dieweil daß die Weiber ſich ſehr fuͤrchteten in dem Lande / 
dannoch ſagte er zu ihm / wann er wolte nach Road gehen / vnge⸗ 
fehr g. Meil darvon / ſolten wir allerley Sachen haben / was fein: 
Lãd vermoͤchte / vnd allda kaufften wir Geiſſen / Waſſer / Aloes 
Soccotrina, Drachenblut / vnd vielerley andere Sachen / wel⸗ 
ches das Land mit ſich brachte. 


ne 


N V Sawb find wir geblieben von dem 5. Tage Auguſti biß 
Ei ſtewꝛ zu dem 18. Tage / da ſind wir abgeſegelt gen Cambaia, den 
mann wo⸗ (rs. Tag Auguſti ſind wir angelangt zu Moa, allda einer 
a die von vnſeren Landsleuthen ſagete / daß vngefehr vor zwantzig 
gefehꝛlichẽ Thaler wir einen Fuhrmann haben moͤchten / der vns zu Surot 
e braͤchte. Aber vnſer vnverſtendige Meiſter hat ns gehindert. 
Den 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 29 
Den 29. Tag ſeynd wir wider von dannen abgeſegelt / vnd 
gedachten den rechten Strich gar wol zu treffen / aber wu kamen 
auß von ro. Faden Waſſers / zu 6. vnd 7. vnd ein halben Fadem / 
da haben wir vns nach dem Weſt gewendet / allda erlangten wir 
15: Fadem / von dar nahmen wir vnſern Strich nach dem Oſt⸗ 
wert / vnd kamen widerumb in J. Fadem Waſſer / allda fragten 
etzliche von vnſer Geſellſchafft wohin vnſer Schiff ſolt gehen / 
er antwortet / laß es gehen nach der Hoͤhe / alsbald ruͤhrete das 
Schiff an Land / darauff ich dem Steuerman ſagte / ſo das 
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Vol \ N UN SV VNN N 8 \ N NE VON Na Na 


* 


geruͤhret hat / alsbald ruͤhrete es widerumb ans Land / in dẽ Anz geſtoſſen. 

ruͤhren brach das Ruder / vnd ward allda in der See verlohren / Das Ru⸗ 

da wurffen wir den Ancker auß / vnd blieben 2 Tage da / mitler⸗ Sch 

weile begunte vnſer Schiff in ſtuͤcken zu gehen / wir aber hatten zerbroche⸗ 

kein ander Schiff bey vns dann das lange Both / da wir vns 

mit behelffen konten / doch behalffen wir vns / daß wir die Ge⸗ 

ſchuͤtze außbrachten auß dem groſſen in das kleine Schiff / vnſer 

Schiff Zimmerman ſchickte ſich ſo wol in die Sachen / daß / als 

wir gedachten / wir koͤndten es nicht mehr gebrauchen / ſo ban⸗ 

te er es ſo wol / daß es vnſer 16. Menſchen aus goſſer Noth ans 

Land brachte. | 1 
Den andern Tag Septembris vngefehr vmb s. Vhr deß A⸗ * 

bends / hat vnſer Schiff wider an Grund geſtoſſen / vnd wie es wider an 

ſolches 2. mal gethan / hatten wir alsbald 24. Zoll Waſſers in en | 

den Wellen / da wir begunten zu pumpembey 4 ſtunden lang / IT" 

nemblich von big zu 11. Vhren in die Nacht / da hat das Waſ⸗ 

fer fo zugenommen / daß wir vns nicht laͤnger halten konten / 


ſondern wurden genoͤthiget in vnſer Bothe zu tretten. Was für 


Die Kauffleuthe hatten bey roooo lib. welches lag zwiſchen Geld im 


dem groſſen vnd andern Maſt / der General befahl der Geſell⸗Saffs⸗ 
Schafft zu nehmen was ſie wolten / vnnd ich glaube daß ſie vnter Oz Schif 


ihnen bey die drey tauſendt Pfund nahmen / etliche oo. Pfund / verlaſſen / 
elliche zo. andere 40 etliche mehr / vñ etliche weniger / vñ alſo veꝛ⸗ dem Lab, 
. a | oe de geſegelt 
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Schiff ſteuerte / wer wolte ſprechen daß das Schiff an Grund DSH 
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30 Warhafftiger Bericht 

lieſſen wir das Schiff / vnd nahmen weder Eſſen noch Trincken 
mit vns / vnd zwiſchen 12. vnd 1. Vhr / ſetzeten wir Segel vmb an 
Sand zu kommen / welches zum geringſten 20. Meil Oſtwerts 
war / vnd alſo ſegelten wir die Nacht vnd den folgenden Tag oh⸗ 
ne einige Auffenthaltung / biß J. oder 6. Vhr zu Nacht / welches 
war der 3. Tag Septembris da wir gedachten eine kleine Inſul 
zu ſehen / ſo da auff der Barre oder Rif lage / damals kam ein 


JN } III 


Oz Loth Guß Waſſers auff vns / vnd brach das Schiff oder langes Bor 


the in der Mitte / darinnen FF. Perſonen waren / dannoch gefiel 
es Gott / daß wir vnſere Maſt wider bekamen / vnd (wie der 
Sturm auffhoͤrt) vnd wir vber die Barre oder Rif gelangeten / 
vnd kamen in das flieſſende Waſſer Gandeeve. Wie das Land⸗ 
volck ſahe daß ſo viel Maͤnner in 2. Bothen kamen / ſchlugen ſie 
ihre Trummen / vnd ſtelleten ſich in Waaffen / vermeineten wir 
weren Portugieſen / vnd kaͤmen etliche ihrer Staͤtte einzuneh⸗ 
men / welches / nach dem wirs erfuhren / vnd hatten ein Guzarat 
am Bort / den ſandten wir zu Lande / ihnen zu ſagen was wir we⸗ 
ren: Vnd nach deme ſie verſtunden daß wir Engliſche weren / 
wieſen ſie vns nach der Statt Gande ve zu fahren / allda war ein 
groſſer Hauptmann / derſelbige / wie wir ankamen (vnd er ver⸗ 
ſtund daß wir Eugliſche weren) ließ er ſich mercken / als wann 
ihm vnſer Vngluͤck leidt were / vnd hieß ons gantz freundlich 
willkommen: Zu der Zeit endiget ſich vnſer Reiſe zu Waſſer. 


Bu 5 


En 4. Tag Septembris 1609. kamen wir zu der Statt 
Co) Sandevee, da ein ſehr ſchoͤner Haven iſt / vnd ein groſſer 
Hauffe Schiffe / ſo allda gebawet / davon ſind etliche von 
4 oder joo. Tunnen: Sieligt in einem guten Boden / vnd wird 
von den Heyden regiret. 
Den 25. Tag Septembris nahmen wir vnſere Ten nach 
urrot 
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Der Fuͤnff ehenden Schiffart. 


Surrot, zu einer Statt genant Sabay, welches iſt ein Statt voll Sabay ein 


Spinneren vnd Weberen / vnnd da wird viel Calico, oder Jn⸗ Statt 
dianiſch Leinwath gemacht / von dannen kamen wir nachSurra- 
te, allda wir William Finch antraffen / einen Engliſchen Kauff⸗ 
mann / vnd Diener deß M. Johnſon in Cheapſide, welcher ſehr 
freundlich zu dem Hauptman gieng / vnd thaͤte ihme vnſer Das 
glück zu wiſſen / welcher (als wir warhafftig befunden) mit Ge⸗ 
ſchenck beſtochen war / ſo ihme geſaget war / daß wir einer Art 


Volcks / ſo auffruͤhriſch vnd Meutinirers weren / vnd wolten in Engliſche 
der Statt Vngelegenheit anrichten / damit wir ſie mochten fe werde für 


rebelliſch 


hen vnter vns zubringen / worauff wir in ein Kloſter find ger Voice vs 


bracht / da wir drey Tage ſind geblieben / Vnd diß war nicht Portügie 
genug / fondern wir wurden weiter in ein groſſes Hauſeſge⸗ er genen 
fuͤhret / welches den Heyden war / da wir 14. Tage lagen / in wel⸗ 
cher Zeit (durch gute Hülffe deß vorgeſagten William Finchs) 
haben wir zu wegen gebracht / Kutſchen / Pferdt / vnnd andere 
Dinge zu reiſen / damit wir zu dem groſſen Mogol, ihm vnſer 
groſſes Vnglůck vñ Widerwertigkeit zu offenbarẽ kaͤmen. Diß 
iſt eine alte vnd ſehr beruͤmte Statt / vnd iſt außwendig mit ſtei⸗ x 
nern Mauren vmbgeben / es ligt eine ſtarcke Guarniſon oder 
Beſatzung darin / iſt auch eine Statt von groſſem Kauffhandel 
vnd vielen Schiffen / deren etliche find von oo. Tunnen / welche 
ſie nicht koͤnnen einladen an der Statt / ſondern muͤſſen fie vber 
die Barre oder Riff mit ihren leichteren Schiffen bringen / vnd 
ſie da laden / aber ihre kleine Schiff beladen ſie an der Statt / vnd 
0 N ober die Barre mit einem hohen Waſſer / ſo 16. Schuch 
hoch iſt. 
Den 23. September nahmen wir vnſere Reiſe von Surrat 1 9 
nach Agra, ſampt vnſerm General / vnd 52. Mann / mit 21. Kut⸗ſet. 
ſchen vnſer eigen / vnd etliche andere fo wir hatten geheuꝛet / auch 
19. Pferd vnd fo fort nach einer groſſen Statt / genand Bram- 
Port, vnd die erſten zwo Nachte lagen wir im Felde. N 
Dien 26. Tag kamen wir nach Nawbon / da Zucker 79 Nato bon 
| | | ſiglich 
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32 Warhafftiger Bericht 


ſiglich waͤchſet / ſambt Baumwollen vnd allerley Art von Korn / 


als Reiß / Weitzen / Bonen / Erbſen / Cheecore, Lanteechoes, - 


Motre, &c. Das Land iſt da ſo fruchtbar / daß man 2. Maaß 
Milch vor ein halb Engliſch Pfennig / eine Hene vor anderhalb 
Pfennig / vnd 16. Eyer vor einen Pfennig Eng. bekommen kan. 
Von Gande ve zu Sabay ſind 12. Curſe, vnd von Sabay zu 
en find 12. Curſe, vnd jede 2. Curſe ſind drey Eugeliſche 
zeilen. 

5 en Den 27. Tag reiſeten wir 12. Curſe, vnnd kamen zu einer 
State der Statt der Bannians, genand Daytaotote, allda ſtarb M. Revert 

Banlaas einer von vnſern Kauffleuthen. 
Dieſe Statt hat nimmermehr koͤnnen vberwunden werden 


durch den groſſen Mogol, ſondern hat ſich auffgegeben durch 


Vertrag / vnd helt immerzu ihren Titul der Konig von Ban- 
nians, allda ſind wir geblieben 2. Tage. 4 
Dieſe Statt bringt ein groſſen hauffen Specereien fein ben⸗ 
tathoſe vnd Calico “einen. Be 
Den erſten October reiſeten wir 12. Curfe , vnnd lagen die 
Nacht im Felde. | RER 
en Denz. Tag reiſeken wir 12. Curle,su einer groſſen Statt der 
groſſe Bannians, genand Netherberry, da iſt ein groſſer Marck / vnd 
ee der allerley Art von Meſſingen Wahren zu verkauffen / als Tuͤpf⸗ 
aͤnians "ER e IB 
fen / Keſſel / Leuchter / vnd Pfannen vier Fuͤß lang / Eiſenpantzer / 
Schwerter / Schilde / Spieß / Roſſe gewapnet gegen Schuͤſſe 
der Pfeil / Camelen vnd allerley Art anderer Thieren. 
Es iſt auch allda ein groſſer hauffe Baumwollen Garn der 


Pentathoes, Callico deinen / Schleier vor Turbants oder Tür - 


ckiſche Hüte zu ihren Haͤuptern / monen / Potathoes / 3. Pfũd 
vor ein Pfennig / vnd allerley Art von Specereyen. 
Vnnd zwar Gewand ſolte allda ſeyn eine Wahr ſo wol zu 
verkauffen: Dann ſchlecht Gewand wie Vielſt iſt da gar thewr. 
Auch iſt Golt vnd Silber heuffig da / vnd diß iſt ein Volck / dar⸗ 
mit wol zu handeln. it, 
Den 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 33 

Den 3. Tag zogen wir ro. Curſen nach einer kleinen Statt / in 
einem gebaweten Feld gelegen / ſo Sailote geheiſſen / da auch ein 
gro e Zucker / vnnd ſonſten allerley Art von Fruͤchten 

Den folgenten Tag reiſeten wir is. Curſen, nach einer Statt Statt 
‚fo eine Belatzung in ſich hatte daddiſee genand / daſelbſt iſt der Saddiſe 
Fluß Iyndee, welcher nach Surrat laufft / darinnen wird eine 
groſſe Menge allerhand Art Fiſche gefunden / vnd dieſer Fluß 
vnterſcheidet die Graͤntze der Bannians vnd der Guzaraten. 


a 03 b XI. 


(CA IR Volck Bannians, iſt ein ſtarckes Volck / welches Bänians 
Gott auff ſeltzame Weiſe ehret / als in Gemaͤhlten der N 
Steinen / vnd hangen ihre Baadſchnuͤre zu den Haͤu ? 
ptern der Gemaͤhlten / vnd alsdann wendẽ ſie ſich mit den Haͤu⸗ a 
ptern zu de: Sonne / welche ſie ehren / vnd meinen all ihr Heyl kö⸗ Izte Ab⸗ 
me von derſelbigen. Vnd ich hab noch mehr dann dieſes geſe⸗ zoͤtteren. 
hen / dann ſie hatten eine Kuhe mit Golt vnd vielen Kleinodien 
gezieret / ihr Haupt war bedecket mit Kraͤntzen vnd Blumen / zu Deere 
einem Ort gebracht / der den Begraͤbnuſſen zugeordnet / da ſie ane Kube 
pflegen ein Sermon zu halten / alsdann kuͤſſen ſie ihre Fuß vnd 
Klawen / vnd ehren ſte ſo hoch / daß es mich auch verdroß zuzuſe⸗ 
hen ihrem groſſen Aberglauben vnnd grewlichen Abgoͤtterey. 
Vnd da ich fragte warumb daß ſte ſolches thaͤten / ward geant⸗ 
wortet / daß ſie eine Mutter aller Thieren were / vnd braͤchte ih⸗ 
nen Milch / Butter / Keeß / deß gleichen die Ochſen damit ſie ihre 
Aecker pfluͤgten / vnd letztlich brauchten ſie ihre Haut zu Ledder N 
vor die Schuch / weiter gaben ſie fuͤr / daß ſie durch die Mutter 
Gottes gebenedeyet were / damit ſie vber alle Thier geehret wir? 
de: Vnd alſo verlieſen wir die Bannians, vnd zogen vber den 
Fluß Tyndee in der Heyden Land. 
Nun zus 
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34 Warhafftiger Bericht 
etliche zu Pferd kamen / meineten ſie / daß wir ihre Statt kaͤmen 
einzunehmen / machten ihre Thoꝛe zu / vnd richteten ihr Geſchuͤtz 
auff vns. Aber vnſer General ſandte vnſern Oolmetſchen zu ih⸗ 
nen / anzuzeigen / was wir fuͤr Leuthe wehren: Da machte der 
Hauptman die Thorẽ ſelbſt auff / vnd kame mit groſſer Freund⸗ 

| lichkeit vnd Pomp vns zu empfangen / Aber dieſelbige Nacht las 
gen wir an der Seiten gegen dem Waſſer zu / vnd de folgenten . 
Tag Octobris kamen wir in die Statt da wir vber Nacht blie⸗ 
ben / vnd den folgenten Tag rei eten wir 12. Curſen, vnd lagen 
in einem Kloſter. b 

kalt Den 7. Tag zogen wir zu der groſſen Statt Bramport, da 

1 der groſſe Cam Canavve ſich auffhelt / dieweil ſein Guarniſon 

5 allhier iſt / vnd ein Platz da er ſich beluſtiget vnd außruhet / wann 

| er nicht mit Krieg zuſchaffen hat / vnd am 12. Octobris kameer 

EN auß dem Kriege mit oo. Elephantẽ / zoooo. Pferden / ooo. 

Ariegs / Camelen / ooo. Drometarien. 

Macht. Der Elephant wird im Felde gebraucht mit einem kleinen 
Thurn von Holtz auff feinem Rüden / darinnen 4. Stuͤcke 
Meſſingen Geſchuͤtzes / ſo groß als Rabnets, vnd o. Mann da⸗ 
neben gantz artig geordnet in demſelbigen Thurn / ſo mit Bogẽ 
vnd Pfeilen ſchieſſen / vnd die Geſchuͤtz loß brennen. 

Der Clephanten Haut iſt ſo dick / daß man auch eine Muß 
queten drauff probiren kan / auſſerhalb dem Haupt vnd unter 
dem Bauch. Es iſt ein Thier groſſes Verſtands / vnd wird nur 
allein durch Wort regieret / dieweiln es alles verſtehet / was ſein 
Treiber ihme befthlet. 

Diß Land ziehet gegen Nordweſt / in der Hohe vngefehr von 
20. Grad / vnd allhie ſind Muſqueten / Snaphances / Piſtolen / 
Petronellen / vnd Schwerter / auch ſehr nutzbare Sachen / aber 
Fewerſchloͤſſer find hie kein nutze. | 

Es iſt auch Gewand allhie ein trefflicher Kauffhandel / ſo ich 
geſpuͤret / dann mir wurd vor einen alten Mantel / fo nicht zo. 
Schilling werth / z. Pfund geboten. 5 
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Vnd in Bramport find wir von dem 7. Octobris biß auff den 

II. Novembris verblieben / da gieng ich vnd Johan Frenchman 
einer von vnſer Geſellſchafft / bey dem Oberſten einen freyen 
Paß zu dem groſſen Mogol zu ziehen / zu erlangen: Aber er frag⸗ 
te vns / ob wir ihme in ſeinen Kriegen dienen wolten / ſo wolle er 
vns nach vnſerm Begeren gnugſamb beſolden. Aber wir erzez⸗ 
leten ihme / daß wir arme Kauffleuthe weren / ſo in Vngluͤck ge⸗ 
rathen / vnd Schiffbruch gelitten / darauff er geantwortet / daß 
da kein Engliſcher Kauffman oder andere weren / ſondern er we⸗ 
re ein Soldat: Aber wie er hoͤret daß wir Weib vnd Kinder in 
vnſern Landenhetten / zu denen wir ziehen můͤſten / hat er geſagt / 
daß ſolches recht gered were / vnd were ihrem Geſetz zu wider / 
jemanden gegen feinen Willen auffzuhalten: Weiter forſchet 
er / ob wir nicht einige Stein oder Kleinodien fuͤr ſeine Fraw 
betten dahab ich ihme einen Stein vnd Kleinodien vor viertzig 
Pfund Staͤrling verkaufft / darauffb efahl er feinemSecretario 
vus einen Paßzettel zu machen / welchen er mit ſeinem groſſen 
Rings Pittſchafft bekraͤfftiget / damit wir deſto ſicherer nach 
Agrakommen mochten. 8 33 
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Je Natur vnd Staͤrcke deß Elephanten belangende / kan 
er fo viel darvon ſagen / als ich ſelbſten erfahren vnd geſe⸗ 
E henhab / wie folgt: fkk 


0 


Es ward ein Koͤniglicher Elephant gebracht Vbemſelbigen 1 10 


ward ein groß Stuͤck Geſchuͤtz zr. Schuch lang vorgeſtellt / wel⸗ 
ches eine Kugel ſchoß 7. Zoll hoch vnd lag auff einem Karren an 


Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 35 


Natur. 


der Seite eines Bergs / ſolches fortzuziehen / welches eꝛ auch the⸗ 


A be / aber es gefielſeinẽ Treiber nit zů beſten / welcher ihn einẽ faulẽ 

Geſellen geſcholten / vnd verdiente ſeine Speiß nicht. Nun iſt 

| deß Elephanten Natur / daß man ihme nit widerſprechen ſoll / vñ 

achtet ſich ſelbſten ſehr hoch / daß er ie 
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36 Warhafftiger Bericht 
treibers zu ruͤcke gieng / vnd mit groſſer Gewalt rieß er den Kar⸗ 
ren zu ſtuͤcken / vnd ließ das Geſchuͤtz auff der Erden liegen. Da 
fo bald die Zimmerleuth einen andern Karren zu Werck geſetzet 
vnd verfertiget / da ward derſelbe Elephant wider herbey ge⸗ 
bracht / welcher ſeinen Schnabell vmb die Raͤder ſchluge / vnnd 
brachte alſo das Geſchuͤtz dahin / wo ſein Treiber es begerte. 
Wie goß Dieſe Statt iſt viel groͤſſer daun Londen / vnd wird eingroſ⸗ 
Bramport. fer Handel von allerhand Kauffmanſchafft darinn getrieben / es 
iſt eine von den beruͤmbſten Heyden Statt / darin ich je bin kom⸗ 
men / vnd die Einwohner ſeind ein ſehr gut vñ freundlich Volck / 
vnd ſind viel Statt Juncker darin / feine fiieffende Waſſer / auch 
Waſſergruben / Baum⸗ vnd Luſtgaͤrten / darinnen luſtig zu ſpa⸗ 
tziren / ein ſchoͤuer proſpect, als ich je geſehen / da mag ein jeder 
ſein Zeit vertreiben mit Jagen / Fedderſpiel vben / vnd ſo er nit 
weit gehen mochte / mag er ein Thier auff dem Marck vmb eins 
Thaler kauffen / welches nur vier Schilling ſich belaufft / vnnd 
mag es jagen wo er wil. Nach meinem Vrtheil ſollen wol vnſere 
Engeliſche Gulden⸗ vnd Silber Stuͤcke / Sammet / breit Ge⸗ 
wand / Baye / Wuͤllen Tuch daſelbſt verkaufft werden / dieweil 
es viel Statt Junckern daſelbſt gibt. Vnd fo viel von der Groͤſ⸗ 
ſe vnd Gelegenheit der ſchoͤnen Statt Bramport. 
Den 1. Novembris nahmen wir vnſer Reiſe nach Agra ieh 
vnd Joſeph Salebanck / vnſer Beutel oder Gelt Außſpender / vñ 
Johan Frenchman mit einem deß Lands Vnterſaſſen zu vnſerm 
Gelaidsmann / nahmen alſo vnſern Vꝛlaub von dem Oberſten / 
welcher vberauß Franck am Fieber war / alſo daß keine Hoffnung 
daß er bald geneſen möchte, Wir hatten vns vorgenommen mik 
einer Charabanck oder hauffenCamelen zu gehen / ſo o. ſtarck 
biß gen Agro. Aber der Capitein ſagte vns / daß ſie noch 7. Tage 
länger warten muͤſten / aber ſo wir nur 2. Tagreiß weiter gehen 
moͤchten / ſo alles wolohn Gefahr vñ ſicher / der Raͤubeꝛ halbẽ ge⸗ 
ſchehen koͤnte / ſo würde wir ein groͤſſere Wee 
oye 


Beens 
Is I) 


. 

SUN AN un * 8 AN AN 

NENNT N \ \ . 
Hohen 595 Mei | 


f f | 
\ \ Y \ 
NAA 


NN 
Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 37 


foye dann dieſe antreffen. Alſo reiſeten wir den 12. Tag biß zu 
einer Statt Caddor genand / n die g. Curſe weit / da wir vnſer 


N 
\ U J 


Nachtlager nahmen. 1 

Allhier da der Oberſte hoͤrete daß wir Frembde vnnd Chri⸗ 
ſten weren / hat er gefraget was wir wolten vnd wohm wir reiſe⸗ 
ten? Darauff wir geantwortet nach Agro zu dem Könige’ vnd 


daß wir von Surrot kemen / da forſchet er noch weiter / was wir 


dann beym Koͤnige zu verrichten hatten e Da ich aber hoͤrete / 
dz er ſo gar genaw nachforſchete / habe ich ihme hart geantwor⸗ 
tet / daß nemblichen meine Geſcheffte viel zu hoch / als daß er dies 
ſelbige wiſſen ſolte Er wolte ſie aber ehe ich auß der Statt gien⸗ 
ge wiſſen / darauff ich geantwortet / ieh wolte auß der Statt ge⸗ 
hen / vnd ihn nicht vmb Vrlaub fragen / vnd hiemit machten wir 
vns fertig zu gehen / vnd ſagten / nun wollen wir ſehen wer vns 
auff halten ſollohne rethtmeſſige Vrſach Da ſchickte der Obeꝛ⸗ 
fie feinen Cotvval oder Burgemelſter der Statt vns zu fragen / 
warumb wir vns ſolcher harten Rede gegen den Oberſten ge⸗ 
brauchten e Wir hetten ihme / ſprachen wir / nicht haͤrter oder 
ſchlimmer geantwortet als ſeine Fragen verdienet / vnd daß es 
ihme gantz nicht gebuͤhre / vnſeren Geſchefften bey dem Konige 
nachzuforſchen / oder vns dieſelbige zu offenbaren zu zwingen ⸗ 
vnd zeigten ihme darmit deß Cam Canoes Paß vnd Gelaid an 
den Koͤnig / darauff kam der Oberſte mit zwantzig Mann der 
Statt vnd bate vns fleiſſig die Nacht allda zu verharren / vnnd 


wo etwas vns gebreche / vnd das Land daſſelbige vermoͤchte ſol⸗ 


te es alles zu vnſerm Dienſte ſeyn / vnd zeigten vns daneben an / 
daß der Weg ſehr gefehrlich zu reiſen were. 

Den folgenten Tag gaben wir ihm ein halb Pfund Tobacco 
welchen wir mit auß Engelland gebracht hatten. Denſelbigen 
gahme er mit groſſem Danck an. 

Den dreyzehenden tag kamen wir zu gan St 


\ 


tt Sayybon 
u. > 


n 2 7 A J — RN . e r — e u, n — er 
| h 0 0 ö \ { De | NN — \ N N A eee r 
EE loch 211 eee oo olala 0 ol e E oh N elch 0 leo 10810 ot es eee 


* N 5 wu 2 1 7 TB VS 


Die Stat 
Sawbon 


co 


l 


7 * 
r \ \ N — 3 
NV, \ y A Am! II ATI ANA 7 
N 888 N eee } III, 
NAWUEALRAWATULRTDENT KR AB RTR| — — 


2 


RIES 


110 5) x 
IN 


d 


10100 
2 Y m 


oo 


aM 


ID 
n 


I 
n 


8 


N 


\ 


m Won 
n 


Due 
N 


5 
e. 


0 


ER 


oo 


BA 
Fr MV 2 
s AUS < 


EN 


GR 


EITEITEN 
BEN 


VoY 


252 


N 
DE 


N 
Ya 
DE 


Ä 


ES 
u 


2 


r 
N 

N 25 

* * 


© 365 


Heese A u U) 
Dee N 


e 

Warhafftiger Bericht 
auff die 4. Curſen weit von Caddor , Aber ehe wir ein halb 
Curſen von der Statt waren / ſandte der Oberſte 1e. Reuter mit 
Pferden / Bogen vnd Pfeilen / vns ein Theil deß Wegs zu be⸗ 
5 da es am gefehrlichſten war / bey ro. oder 12. Engliſche 
Meilen. 

Vnd als wir gen Savvbon kamen / traff en wir die Caravand 
an fo wol fuͤnffhundert Camelen ſtarck war / ſo nach Agro reiſe⸗ 
ten / vnnd waren beladen mit Taffet / gewirckt ſeiden Gewand / 
Zucker / vnd andere Sachen / etliche von Bramport, etliche von 
Bengalla, vnd andere von Cambaia. - 


FR Pu |) 
1 


8 P. W 


(Eng. Tag zogen wir fort mit der Caravand, vnd reiſe⸗ 
ten bey 12. Curſen, nach einem Kloſter Tindey genand. 
| Den 1s. zogen wir 10 Curſen, vnd lagen im Wald. 
Den folgenten Tag kamen wir zu einer groſſen Statt Ca- 
novvyeę da ein groſſer Handel iſt mit Gewand / Schwerter / 
eg Muſqueten vnd Kuͤriſſen / ſo alle gegen die Pfeile frey 
ind. 
Es ſind auch allda viel Fruͤchten vor die Faͤrber / allerhand 
Art: Vnnd ich glaub vnſer Engliſch Gewand ſolte ein guter 
Kauffhandel daſelbſten ſeyn / dann es iſt ſehr kalt daſelbſten / in⸗ 
ſonderheit im Januario, Februario, vnd Martio, dann es ziehet 
etwas gegen Nord. | 1 
Den 16. Tag ſind wir bey 14. Curſen fortgezogen zu einem 
groſſen Fluß genand der Fluß von Andee, welcher ſo groß vnd 
breit als die Thames zu Wollwitſch / vnd leufft in den Golff von 
Bemgalla, da das euſſerſte Theil oder Grentze der Heyden / vnd 
am x7. Tage zogen wir vber den Fluß vnd kamen auß der Hey⸗ 
den Land. 
Die Genulen oder Heyden wollen nichts eflen das blu⸗ 
tet / vnd die Sonne iſt ihr groſſer Gott / dann ſolten ſie care 
ing 
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Ding das blutet / glaubten ſie daß ſie möchten eſſen die Seele iß⸗ 
rer Vaͤtter / Muͤttern / Schweſtern / Bruͤdern / oder Freunden / 
welche geſtorben weren: Dann ſie ſagen / daß / wann einer ſtirbet 
fein Athem alsbald ein in Thier oder ander gehe / vnd alſo wann 
man das Thier eſſe / mochte emer die Seele eſſen von einem ſei⸗ 
ner Freunde ſampt dem Fleiſch deß Thiers / folchesift ihr groſ⸗ 
ſe Blind⸗ vnd Vnwiſſenheit. Ja was noch mehr iſt / ſie machen 
ein jedes lebendiges Ding zu ihrem Abgott / als das erſte leben⸗ 
dige Ding ſo ihne begegnet deß Morges / iſt ihr Gott oder Hei⸗ 
lige denſelbẽ Tag / zu ehren deß / vnd alſo haben wir verlaſſen die . 
Heyden / vnd ſind kommen zu den Bulloits, oder Pythagoricis. mac 
Den: /. Tag kamen wir zu der Statt Gorra, da vielSurroyes Bullocht. 
oder Wirts haͤuſer / da der reiſende Mann ſeine Camelen / Pfer⸗ Gorra. 
de / oder Viehe hinſtellet / vnd koſtet ihn nichts. | 
Es ſind auch 4.grofle Schulen da vor Lehrnung / gleich einer 
Vniverſitaͤt. In dieſem Lande wahren zween Brüder Koͤniges 
Sohne / welche wegen dieſer Statt Krieg vnter einander fuͤhre⸗ 
ten / ſo acht Meile im Vmbkreiß helt / vnd in der Mitte eine groſ⸗ 
ſe Maure / vnd da lagen ihre Beſatzung ein lange geit / biß daß 
zu letzt der Koͤnig von dem Oſtlohm Theile / die Vberwindung 
hatte / vnd behelt ſie ſieben Jahr / vnd da hat der groſſe Mogol 
TamBERLEIN der Sechſte das gantze Land eingenommen / vñ Tamber⸗ 
vnter ſich gebracht. . 
i Den 18. Tag reiſeten wir 10. Curſe, zu einem groſſen ſtehen⸗ 
den Waſſer gleich einem Bade / deſſen Waſſer auß der Erden 
quillet / ſehrwam. | 
Denıg.Zagreifetenwirben rp. Curſe, nach einer Statt ge⸗ 
nand Sanday, wo eingroſſer Hauffe Wolle / der Spaniſchen Sanday. 
Wolle aͤhnlich / hie werden viel der Hauben gemacht / die Tur⸗ 
bants zu bedecken / lange Mantel von iltz zum reiten / beyde gu⸗ 
ke vnnd geringe / es iſt da eine groſſe Menge Schaafe / vnd auch 
ſo viel Zucker / daß ſie die Pferd damit fuͤdern / als wir thun mit 
rauß Futter. Es ſind auch da gute Surroies oder Wirts haͤuſer 
vor Reuter vnd Fußgaͤnger. Den 
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40 Warhafftiger Berich 


Den 20 Tagreiſetẽ wir 15. Curſe nach einer groſſen Surray, 


KN t 

1 nahe zu ernẽ Kloſter / da hatten wir ein groſſen Hauffen Früchte 
1 genand Manger gleich einem Apffel / ſo hart als ein Stein vnd 
= groß als ein Amarelle / auch dergleichen im Geſchmack / welcher 
= | ſehr gut zu den Leibesfluͤſſen / vnd wird viel davon gehalten. 
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aA genand Lee. 75 
. Eaſman Den 22 Tag reiſeten wir bey 16. Curſe nach einer Statt ge⸗ 
| eine Statt nand Ealman,daiftein groſſer Marck vor das Landvolck / von 
10 Wuͤlle / Vaumwollen / Garen / Schwerter / Javelines / vnd an⸗ 
“| dere Waaffen zum Kriege dienſtlich. 9 

| Den 23. Tag nach einer kleinen Statt genand Zingreene 
1 bey 14. Curſe, da ein groſſer Vberfluß von Habern vnd Spe⸗ 
1 cerey vor Faͤrber. e e 
a Barran⸗ Den 4. Tag 16. Curſe zu einer Statt genand Barrandon, 


= N) 


1 TER 
28 Nene 


1 da viel Kauffleuthe der Bannians vnd Meſulipatanians ſind. 
Satt. Es iſt eine Statt / wo die groſſen Cara vands zuſammen kom⸗ 
men / vnd dann ein groſſer Handel von Kauffmanſchafft / als 
Gewand / Waaffen vor Mann vnd Roß / Pantzer / Harniſch / 

gegen Pfeile probieret / von Baumwollen Huͤte / vnd Elephan⸗ 

5 ten Zaͤhne: Es find auch viel wilde Elephanten in dem Land: Hie 
1 | find wir geblieben / vnd liefen onfer Carravand. 1m In © 
4 | Den 27. Tag nahmen wir vnſere Reiſe fort / vnnd vnter we⸗ 
A ges begegneten wir einem Can oder Ritter deß Landes mit 40. 
Pferden vnd Jo. Schuͤtzen nach Agro reiſende / welchen wir Ze⸗ 
fellfchafft leiſteten / vnd wurden bey 40. ſtarck / vnd reiſetẽ beys. 
„ Tage in der Wildniß / da ſind viel wilde Elephanten / Low / Ti⸗ 
EN f ger / wilde Katze / Vorpentines / vnd andere wilde Thier gar heuf⸗ 
eh fig / aber dieſe habẽ wir geſehẽ. Dieſe Wildnuſſen find 100, Cur- 
a ſen lang / da wir alle Nacht ein groß Fewer machten rund vmb 

- vufer Zelt her / damit die Gefahr der wilden Thiere abzuhal⸗ 
ten: Dieſer Can oder Ritter / erzehlete vns die Natur / oder 
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F Se alen Da aan. 1a 1 > } 


Den el. Tag reiſeten wir 1. Curſe, nach einem kleinen Dorff 


verſtaͤnd⸗ 
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Dier Fuͤnffzehenden Schiffart. 4 

verſtaͤndnuß deß Elephanten / welcher / wann er weiß / daß er ſoll 

| zu Tode gejagt werden wegen feiner Zaͤhne / gehet er zueinem 
Ku Aa aENEn bricht er die Zaͤhne auß / wiſſende 

daß er als dann ſicher vnd frey vor aller Gefahr / vnd diß bezen 

get er daß es warhafftig ſey. 5 12 e 


Au; Decemb. verlieſen wir dieſe Wildnuß / vnd kamen 
DShuemer State genand Tranadlo. en ne 

Den 4. Tag kamen wir bey 16. Curſe zu einer Statt 
genand Zaioberdec, da Hew vnd Korn jn gro ſſer Fulle iſt. 

* Den §. Tag reiſeten wir bey 18. Curle zu einer Statt ge⸗ 
gand Handee, da der Konig ein Caſteel oder Hauß hat / außge⸗ Handee 
hawen auß einem gantzen Felſen / vnd rund vinbher mit a ußge⸗ Start. 
bawenen Steinen gevirecket. Diß Cafect iſt vnvberwindlich 

vnd hat darauff jo Stuͤcke groß Gefchäg, | 
. EstagenindiefemTapfeelals wir da waren ao. Ritter / Ca⸗ 

Pitemen / vnd andere Vornehme / welche gegen die Geſetze oder 
dep Königs Gebote hatten gehandelt / als in Berrätherey⸗ 
Meuterey / vnd dergleichen Sachen / es ſind auch in dieſe: Statt 
2. Haͤuſer des Sanct Johannes gleich / darinnen Capitemnen 
vnd Ritter / welehe in den Kriegen find verdorben oder beſchadi⸗ 
get / lebe / vnd ein feder hat des Tags ein Mammorhee, welches 
iſt 9. Engliſche Pfenning / auch Eſſen vnd Trincken von deß 
Königs Deſtalung. eme, 
een 
der Indeſtants. ee ern 

DiePythagorien ſind vor dieſer Zeit ein Sehlim ond verraͤ⸗ Wender 
eherifch Volck geweſen / ſo da ein Geſetz hatten / daß wann der da ce 
Mann ſtarb / das Weib muſte verbrennet werden / welches noch der po. 
auff dieſen Tag wird gehalten / aber nicht in fo 5 ſtrengen gerte 
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42 Warhafftiger Bericht 
Weiſe / dann ſie mag es nun vorbey gehen / aber dann wird ihr 
We Haupt beſchoren / vnd in ſchwartze Kleider bekleidet / welche vn⸗ 
wird nach ter ihnen die aller geringſte vnd veraͤchteſte iſt / daß auch der 
hrs Mi ſchlimmeſte Schlave in dem Land / ihr nicht zu Huͤlffe kommen 
nes Todt . 
verbren⸗ ſolte / wann fie ſehon zu Grund folte gehen vnd ſterben. 
net. Die Vrſache warumb diß Geſetz erſtlich gemacht iſt wordẽ / 
war / dieweil die Weiber ſo ſehr vnbeſtaͤndig auß einer ſchlechten 
Vrſache erzoͤrnet wurden / daß ſie ſelber ihre Maͤnner vergabẽ / 
Darumb dann nun die Execution auff ihnen alſo gefaͤllet / da⸗ 
durch die Weiber gezwungen ihre Maͤnner in acht zu haben / 
vnd nicht derſelben Todt wuͤnſchen. 
ande: Als zum Exempel / ich ſahe ein unges Weib / ſo eines Doctoꝛs 
Weibes Haußfrawe / wie der Mann geſtorben / erwehlete fie getragen zu 
das ſich werden von 4. Maͤnnern in einem Page ant oder hohe? Triumpf⸗ 
ließ nach wagen / bekleidet in ſubtilem Leingewand / vnd ihr Haupt bede⸗ 
ihres ma cket mit koͤſtlichen Kleinodien vnd Zierath / vorher giengen viel 
nes Todt. Muſicanten von allerley Art welches das Land hatte / als Hoe 
boies, Trumacellen / Pfeiffen vnd Trommeten / neben ihr alle 
ihre Freunde / vnd alſo ward ſie zu dem Ort der Execution gez 
bracht / da war ein Pfal in die Erde geſteckt / vnd eine Grube 
vor ihre Fuͤſſe gemacht / ſie wird an den Pfal gebunden / in dem 
alle ihre Freunde rund vmbher auff die Knie lagen / die Sonne 
vnd andere Abgoͤtter anbeteten / da wird ein Fewer angeſtecket: 
Es waren ihr vnter jeglichen Arm ein Beutel mit Buͤchſenpul⸗ 
Roͤſtlich ver / vnd einer zwiſchen ihre Beine gebunden / vnd iſt alſo vers 
N brennet / welches Fewer von Bentamin / Storax / Paradeiß⸗ vñ 
zu verbrẽ anderm wolriechenden Holtz gemachet. So viel von dem Bul- 


. Y . 1 5 


nen. loits, vnnd alſo zu den Indeſtants, reiſeten wir den nech⸗ 
ſten Tag bey 10. Curſe, nach einer Statt 
genand Addar. 
Car. 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 43 
N „„ 35 
ens. Tag reiſeten wir bey 26. Curle, vnd kamen zu der ez nere 
groſſen Statt Agro, wo der groſſe Mogol ſeine Reli Seßgꝛoſ⸗ 
dent vnd Hoffhaltung hart. ien Nos 


Den 9. Tag kam Capitein Hauckius zu vns / vnd b rachte 1 
vns vor den Konig / wie es der Gebrauch vnd Weiſe deß Landes 

iſt. Dann kein Frembder mag da verharren vber 24. Stunden / 

er ſey dann vor den Koͤnig gebracht / vmb zu wiſſen was er iſt / vñ 
warumb er kompt / auch muß ein jeder Frembder dem Koͤnige - 

ein Geſchenck verehren / vnd were es noch ſo geringe / ſo ſchlaͤget 5 97 8 
ers nicht ab. Alſo gab ich ihm vor ein Geſchenck ein kleine Pfei⸗ Mogel 
fe von Gold / ſo vngefehr ein Vntze ſehwer mit Rubinen beſetzet / zu geben 
welches er nam vnd pfeiffete langer daun eine halbe Stund / ich den 
gab ihm auch das Gemaͤhl von S. Johannis Haupt / geſchnit⸗ 

ten in Amber vnd Gold / welches er auch gantz willig aunahme. 

Die Pfeiffe gab er einer feiner groſſen Frawen / vnd das Ge⸗ Deß gꝛoſ⸗ 
maͤhl dem Soldan Caroone ſeinem juͤugſten Sohn. Sein elte⸗ fen Mo» 
ſter Sohn hat rebelliret, vnd iſt im Gefaͤncknuß mit beſchloſſe⸗ ie was 
nen Augen / vnd gehet das Gerüchte vnter dẽ gemeinen Mann / 

daß ihme ſeine Augen außgeſtochen ſind: Aber es iſt mir erzehlee 
von einem vornehmen Mann / daß ſie nur ſind verſchloſſen oder 
verſiegelt / fein Nahme iſt Patteichavv Schelham, welches in patte⸗ 
vnſerer Spraach heiſt / der nechſte Erbe zu der Kronen. Sein ſchav 
ander Sohn lebet bey ihme / vnd iſt genand Suldan Navvbree, Schelhaͤ. 
vnd er gedencket ihn zum Erben der Kronen zu machen. Sein 
dritter Sohn iſt genand Suldan Lavvle, vnd iſt Statthalter v⸗ 
ber Lihorne. Sein vierter Sohn iſt genand Suldan Lill, vnd iſt 
Statthalter vber die Gentiles: vnd dieſe find feines. Soͤhne. 

Er hat auch 10. Statthalter mehr vnter ſich / welche regiren Deß gꝛoſ⸗ 
lo. vnterſchiedliche Provineien oder Landſchafftẽ / nemliche Can fen Mo⸗ 
Canavv Statehalter vber die Cutzarat, Can joha Statthalter Statthal⸗ 
yer die Bulloits. Michael Cã Statthalter vber die Hẽ dow nes. ter vber 


Saw der Can, Statthaſter vber die Puttans, er liget in der Statt mache 
| ij 
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Warhafftiger Bericht 


44 


Candabax: Alee Can Statthalter ober die Bulloichles, vnd lie⸗ 
get in der Statt Buckera: Saw der Can Statthalter vber die 
Multans, vnd Can Bullard Statthalter vber die Indeſtants. 
Diß ſind die Nahmen ſeiner zehen Statthalter / welche ſind 
alle Heyden / aber ſehr feine Maͤnner / vnd erfahren in Kriegs ſa⸗ 
chen: Er hat ein groſſe Zahl Edelleuth ſo auff ihn warten. Ein 
Grafe iſt genand Navvbob, vnd Theaire vornehme Männer 
ſo auff ihn warten / wann er außgehet / dann zu Haufe wartet 
keiner auff ihn / als nur Eunuchi oder verſchnittene. 
Sein vornembſter Gerichts verwalter iſt ein EKkunuchus, vnd 
Reich · iſt genand Awlec Navbob: Er iſt geachtet daß er vermag 20. 
5 Engliſche Millionen: Er haͤlt 20. Elephanten / 150. Camelen 
Iuſtitiari. vnd Dromedarien / auch Foo. Pferde / ſo auff ihn warten. 


CA. X VI. 
schatznel¶ Er Her: Schatzmeiſter iſt ein gewaltiger Mann / ges 
er nand SuldanCaravvdon:&rhat 40. Elephanten auff 


ihn zu warten / 200. Camelen vnd Dromedarien / vnd 
1000 Pferd ihm zu dienen / wann er zu Gericht will / reitet er 
auff einem Elephanten / gekleidet mit Golt vnnd Silbern 
Stuͤck / vnd bißweilen auff einer Tragbeer / durch vier Schla⸗ 
ven getragen / daß er darinn liget / als in einer Wiegen / mit 
ſolchem groſſen Pomp vnnd Stath als es immer ſein kan / es 
werden ihm vier Seepter von Silber vnd verguldet vorgetra⸗ 
gen / vnd zehen Pannir oder Fahnen / Es iſt ſo groß Auffſicht 
auff ihne / als wann er ein Koͤnig were: Aber am Dinſtag vnd 
Donnerſtag ſitzet der Koͤnig ſelbſt im Gerichte vor allerley 
Sachen : Er nimpt ſelbſt den Zoll ein von den Frembden / 
vnd der Zoll iſt gering nach feinem Wolgefallen / als bißwei⸗ 
len nimpt er zehen Schilling vom Guth welches zwey hundert 
Pfundt werth iſt. So auch ein Frembder Kauffmann Wah⸗ 
sn 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 45 
ren bringet / oder ſonſten Kauffmanshandel von fernen Landen / 
als von China, Bengalla, vnd er vermeinet / daß er ein ſchlechten 
Gewinn darbey haben ſoll / ſo er ſolches dem Koͤnige nur zu wiſ⸗ 
ſen thut / vnd die Kauffmanſchafft dienlich iſt denen Koͤnigen / 
Princen / vnd Edelleuthen / ſo mmpt der Konig ſelbſt ein Theil 
davon / vnd verſchaffet daß fein Adel das vbrige nimpt vor ſol⸗ 
chen Preiß / daß der Kauffman nicht allein dabey bleiben kan / 
ſondern auch viel daran gewinnet. | 5 
Der Mogol lebet in einem Staht vnd Pracht / als immer Deß gꝛoſ⸗ 
můglich iſt / beydes wegen feiner Mayeſtaͤt vnd Fuͤrſtlichen Be⸗ fen Mo 
luſtigung: Dann erließ vor ſich bringen in einem jeden Tage/ vnplache 
die wir da waren / 50. Koͤnigliche Elephanten / bekleidet in gul⸗ 
den vnd ſilbern Stuͤcken / mit Trummen / Pfeiffen vnd Trum⸗ Elephan 
meten / wovon etliche miteinander ſtreiteten / einer den andern cen ſtere 
gantz toͤdtlich verwundente / vnd konten nicht von einander gez witeinan 
bracht werden / als nur mit Racketen vom wilden Fewer ges" 
macht / vnd darmit ward in ihr Geſichte gelauffen / vnnd etliche 
von ihnen ſtreiteten mit wilden Pferden / als ein Elephant mit 
6. Pferden / worvon er 2. alsbald vmbgebracht hat / in deme er 
ſeinen langen Schnabel ihnen vmb den Halß geſchlagen / vnnd 
fie alſo zu ſich gezogen / welchen er auff ſeinen Zähnen den Halß 
gebrochen. | 
Es find auch game Elephanten da / welche deß Statthalters hauen 
Sohne / ſo deß Koͤniges Edelknabe ſind mit ihrem Schnabel 
ſich ſtellende / als wolten ſie ihn auffreſſen / vnd dannoch ſetzten 
ſie ihn gantz ſittiglich auff ihr Haupt / vnd wann er da eine Zeit⸗ 
lang geſeſſen / ſetzten fie ihn widerumb auff ſeine Fuͤſſe / ſo behend 
als ein Mutter ihr eigen Kind niderſetzet / vnd thut ihm gantz 
keinen Schaden. | | | 
Der Elephant gehet nicht aus dem Geſichte / feines Weib⸗ Eleopan, 
lichen Geſchlechtes / vnnd fo ers thut / wil er ſich nicht regieren nn 
laſſen / ſolches kan ich ſagen durch Erfahzung/diemeilich ein Ex⸗ 
empel deſſen hab geſehen / auch ein jeglich ane Elephant hat 
| | Ä Ss ü 
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Warhafftiger Bericht 


hatte / vnd 12. jungen von ihm herkommende. de name 
eibgen li⸗ 


Crocodill. Es ſind auch Pferde da / welche ſtreiten mit Allegators oder 
ſtreitet 15 Crocodillen in Waſſerpfützen / vnd ich ſahe ein Allegator brach⸗ 
dan er te zu einer Zeit 2. Hengſte vmb / es iſt auch allda ein feiner Fluß 


GA». X Moll 


Welſel⸗ 2 S hat auch vier Baſarts oder Marcke da / in jedem Ta⸗ 
ben Seal OS in der Wochen / vnnd ein groſſe Menge von allerley 
ſpeiß dene Sachen wird da gekauffet vnd verkauffet vmb ein zimli⸗ 

chen Preiß / als eine Henne vor zwen Pfenning / ein Indianiſch 
Hun vor 6. Pfenning / ein lebendige Hinde vor ein Thaler / ein 
Schaaff vor 2. Schilling / ein Geiß vor zween Schilling / ein 
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Dtäer Fuͤnffzehenden Schiffart. 47 

paar Ochſen vor vier Thaler / welches iſt ſechzehen Schilling 
ſtarling / vnd ein gut Schwein vor zween Schilling / aber keiner 
kauffet ſolches / als nur die Chriſten / vnnd keiner verkauffet es / 
als nur die Bannians, welche fie auffziehen / vnd fo viefFifche vor 
drey Pfenning / daß fuͤnff zimliche Maͤnner zu einer Mahlzeit 
gnug daran haben. 

Es iſt auch da ein groſſer Vberfluß der Fruͤchten / als L imo⸗ Fruͤchte. 
nen / Pomerantzen / Amarellen / Trauben / Biren / Aepffel vnnd 
Pflaumen / aber von ihren Trauben machen ſie keinen Wein / 

dieweil ihr Geſetz ſolches verbeut: Auch Roſeinen ſo groß vnd 

ſchon / als Pflaumen von Damaſco / vnnd einen groſſen Vber⸗ 
fluß von gulden Stuͤcken / Sammet vnd Seiden auß Perſia, 

Seiden vnd gulden Stucke von China, aber dieſe find ſchlecht 
vnd eines geringen Preiſes / es wird da in groſſem Vberfluß 
verkauffet / Capitein Hauckens vermeinet / daß vnſere Seiden / 
Sammet vnd dergleichen allda eine treffliche vnd gute Kauff⸗ 
mansſchafft ſolte ſein. | 

Aber inſonderheit vnſer Gewand von lichten Farben / Dann 

da iſt kein Gewand / als nur ein ſchlecht grobes Tuch / welches 
gemacht iſt zu Lyhore, darinnen eine Statt genand Eſmerc: 
Welche hat das feineſte oder Beſte / iſt ein Art von rothem 
ſcchlechten Tuch / gleich der Venediſchen Rothe / vnd diß iſt die 

gemeineſte Tracht der vornembſten Ritterſchafft / diß find alle 
die Oerter ſo von dero Gewand handlet / ſo viel ich hab geſehen 
in dieſem Lande. 

Das Wort Mogol / iſt in ihrer Spraache ſo viel geſaget / ee 
als der groſſe weiſe Konig / dann er iſt ein weiſer Mann / vnd von ſey. 
dem Geſchlechte der Tartaren. Er iſt ein König ober viele 
Königreiche / vnd ſchreibet ſich in feinem Titul Pattesſchavv, 
Schelham, Schog, das iſt / der Koͤnig vber alle groſſe Muͤntzen. 
Dannes iſt eine beſondere MüngezuLahore , eine andere zu 
Bramport, eine andere zu Surrot, eine andere zu Cambaia, 

Aa ; | ein 
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Warhafftiger Bericht 
ein ander zu Sabbarthon, vnd ein ander zu Augru, wegen der 
vnterſchiedlichen Koͤnigreiche / iſt er ein Koͤnig ober die Gura- 
rats, die Bannians, die Bulloits, die Callicod, vnd Bengola, wel- 
che find Heyden / vber die Indeſtants, die Mogolles, die Hen- 
douns, die Moltans, die Puttans, die Bullochies, vnd die Alkai- 
ſors, vnd etliche andere welche ich nicht kan nennen / er ſchreibet 

Der Mo ſich auch den neunten Koͤnig von Tamberlaine, vnd zu dieſem 
gol iſt den groſſen Titul / iſt er auch von groſſer Macht / Reichthumb vnd 
Tamber⸗ Gebiet / dannoch wil er Niemand noͤthigen er ſey was Nation 
lane. er wil / er laͤſſet einem ſeine Religion oder Glauben / wann der⸗ 
Sr ſelbe darinnen verhaxret / fo achtet er ihn deſto höher / vor allen 
gel hell andern achtet er die Chriſten hoch / vnd vergoͤnnet ihn doppelt 
viel auff folche Freyheit / als den andern Nationen, helt auch immerzu 
125 Se zwey Chriſten Muͤniche / mit ihnen ſich zu bereden in der Chriſt⸗ 
ben. lichen Religion vnnd Gebraͤuchen der Chriſtenheit. Er hat 
auch das Gemaͤhl vnſer Frawen an dem Grt / wo er betet / oder 
von Religions Sachen handelt / vnd hat offtmals geſagt / daß 
er leichtlich koͤnte in ſeinem Hertzen befinden ein Chriſte zu wer⸗ 
den / wann ſie nicht ſo viel Goͤtter hetten. Weil ich da war / war 
ein ArmeuierChriſte / ſo wegen Hoffnung Gewinnes vnd Vor⸗ 
zuges zu einem Mohren ward / welches dem Koͤnig erzehlet 
ward / ſagte er / ſo ihm teuchte / hied urch ſeine Seele zu retten / 
iſt ſolches ein gute Erſtattung vor ihme / ſonſten wolte er ihn 
lieber haben herfuͤr gezogen / wann er immer einChriſt geblieben 
were. 0 5 2 
Demo Der Mogol iſt auch ſehꝛ wolthaͤtig / dann einem / welcher ihm 
Sta ein kleines Thier gab / gab er ooo. Ruckes / welchesift1oo. 
Pfund Staͤrling / auch einem andern / der ihm ein paar Spuͤr⸗ 
hunde gab / gab er dergleichen Geſchencke / auch einem welcher 
ihm 2. Hanen gab / gab er 2000. Ruckes. 
Es ſind auch allda ſehr feine Falcken von allerley Art / von 
den Genſefalcken / vnd andern kleinen / vñ eine groſſe Maͤnge der 
Voͤgel / als Vaſanen / Rephuͤner / Plovers / Quaies 8 wilde 
Euten / 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 49 
Enten / vnd anderer Art Voͤgel in groſſem Vberſtuß / es find 
keine groſſe Hunde da / als nur eine Art Blendlingen / deren 2. 
kaum ein Thier in einem Tage koͤnnen toͤdten / vnd dannoch hal⸗ 
ten ſie ſo viel von ihnen / daß ſie ihnen Kleider machen / ſie warm 
vnd ſauber zuhalten / Auch haben ſie kein Wildband oder Gehe⸗ 
ge / ſonder Waͤlde ins gemein / worin Jederman mag jagen wer 


da wil / außgenommen s. Meile rund vmb Agro her / welches iſt 


vmbſchloſſen / vor deß Koͤnigs eignen Luſts allein / der König hat 
allda ein trefflich Gebaͤw angefangen / ſeinem Vatter zu ehren / 
an welchem man allbereit 9. Jahre gebawet / vnd wird kaum in 
5. Jahren zum Ende gebracht werden / ob wol daran ſtets Sooo. 
Mann arbeiten: Die materia darvon iſt ſehr gut Marmal / 
kuͤnſtlich außgewircket / es iſt ein Geſtalt von neun eckig / vnd hat 
2. Engliſche Meile rund vmbher / vnd iſt 9. Zimber hoch. 

Es iſt auch warhafftig mir erzehlet von einem Chriſtlichen 
Muͤniche (welcher thewer bezeugete / daß er ſelber vom König 


Mo gols 
Vnkoſten 
auff ein 


gehoͤret) daß er ihm vorgenommen too. Millions Schatz anzu⸗ menu 


wende. 
Wie ich nun dieſe groſſe vnd reiche Statt Agra, ſampt all 


entum 
ſeinem 
Vatteꝛ zu 


ihrer Luſt vnd Bequemlichkeiten beſchawet vnd geſehen / o bin ehren. 


ich den 18. Tag Januarü mit Joſeph Salebancke / vnd Johann 
Frenchman zu dem Koͤnige kommen / vnd baten vmb einen Paß / 
nach Engelland / welcher ons ſehr freundlich fragte / ob wir ihm 
in ſeinen Kriegen dienen wolten / vnd bot vns vor Vnterhaltung 
an / was wir begerten / welches wir vnterthaͤniglich thaͤten ent⸗ 
ſchuldigen / beydes wegen dieſer vnſerer Reiſe / dieweil auch viele 
andere beneben vns verbunden weren / ſo wol als wir Weiber 
vnd Kinder in vnſerm Vatterland haͤtten / zu welchen wir durch 
Recht vnnd Natur genoͤthiget wider zukommen / ſo ferne es 


aß er⸗ 


nuͤglich / Dorauff hat er uns gnaͤdiglich einen Paß verguͤnet / langet võ 
von ſeiner eigen Hand vnd groß Sigel / damit wir ſicher moͤch⸗ re 


ten durch alle feine Königreiche vnnd Herrſchafften kommen. 
Da if fein vornembſter Secretarius mit vns n zu 
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50 Warhafftiger ihr: 


feiner dritten Koͤnigin (dann man ſagt daß er ro Koͤniginnẽ ha⸗ 
be wie auch 1000 Concubinen vñ 100 Eunuchos oder verſchnit⸗ 
tene) dieſe Koͤniginnen bewahren deß Koͤnigs groß Sigel / damit 
vnſer Paas iſt geſigelt vnd vns vberantwortet worden / da ging 
ich zu dem vornembſten Munich / vnd bat vmb ſeine Briefe eben 
fo wol / als auch an die Koͤnigen vnd Princen / durch welcher Rd? 
nigreich vnd Herꝛſchafften wir muſten reiſen / wie auch an die 
Geiſtlichen / vnd Oerter der Religion / welches er gautz willig 
thaͤte / der war ein Mann einer groſſen Authoritaͤt vnd Wuͤr⸗ 
digkeit geachtet / auch wol in andern Konigreichen bekand. 

Er gab mir auch feine Briefe / mich zu recommandireẽ an Jo⸗ 
han Midnal / einen Enoliſchen Kauffman ober Factor / weleher 
in Agro wol; Jare geweſt / aber ehe ich in Engeland ka / war Jo⸗ 
han Midnal wider nach Oſt Indien verreiſet / aber ich vberant⸗ 
wortete ſeine Briefe an M. Greenawati / beſtelten Regirer der 

„ Oſt Indiamſchen Kauffleuths Geſellſchafft in londen. 

ae Den 2: Tag nahmen wir vnſern Vrlaub von Capitein Hau⸗ 
cken / welchen wir daſelbſt beym Koͤnig in groſſem Anſehen lie. 

ſen / dañ der König hatte ihm deß Tages 70 Rackes / welches 10 

Pfund Staͤrlings iſt / verordnet / vnd waꝛd ein Cantitulirt / wel⸗ 

ches ſo viel als ein Ritter iſt / vnd helt Gemeinſchafft mit dè groſ⸗ 

fon Adel deß Lands vnd deß Koͤnigs. Es laͤſt ſich anſehẽ / als wañ 

er gemeinem Vo tterland noch viel Nutzen ſchaffen werde / vnd 

fo viel mir võ ihme bewuſt / habe ich dieſes Orts referiren wolle. 

Den 22 nahmen wir vnſere Reiſe nach Engelland / vnd wa⸗ 
ren vnſer yEngliſche / nemblich ich / Joſeph Saͤlebancke / Ri⸗ 
chart Martin / Richart Fox vnd Wilhelm Aſchler / beneben eis 
nem Mohren vnſerm Geleidsman / vnd reiſeten auff Iſpahan 
in Perſien mit s Pferden vnd 2 Camclen / vnd nahmen den Weg 
auff Biam zu / weile Johan Midnal zuvor den Weg auff Lahor 
gereiſet hatte / vnd war dieſer Weg nur 2 Monat reiſe / wiewol 
ſehr gefaehrlich / der Weg aber auff Lahor war 4 Monat reiſe / 
aber nicht ſo gefaͤhrlich / vnd zogen wie fe gt. 0 

on 
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Diet Fuͤnffzehenden Schiffart. st 

Von Agra nach Fetterharre welches 12 Curſen find / von 

dannen nach Biano welches auch 2 Curſe, vnd diß iſt der vo⸗ 

nembſte Ort fuͤrs Indico in gantz Oſt Indien / daſelbſt hat es 12 
Mühlen fürs Indico. 


* f 


Das Indicum wächfet in kleinen Büſchlein gleich den Klo⸗ 


5 das 
0 = Indien 
ſterbeerenhecken / vnd fein Saame vergleicht ſich dem Kappes wächſe. 
Saamen / vnd wann es abgeſchnitten / wird es auff groſſe Hauf⸗ 
fen gelegt biß es verfaulet / darnach wid es von den Ochſen auß⸗ 
getretten / vnd wird von den Muͤhlen klein gemahlet / zum letzten 
wird es in Oeffen geſotten / ſehr wol geſaͤubert vñ in vnterſchied⸗ 
liche Sorten außgetheilet. 565 

Zu Biano gilt ein Stuͤck deß Indici, ſo 20 Vutzen zum we⸗ 
nigſten wieget 1o Pfenning / das hab ich ſelbſten erfahren / vnd 
deſſen ein Prob mit mir heimbracht. 

Dieſes ludici vnd Annælæ, welches da gemacht wird / macht 
9 5 ein groſſen Handel durch die Kauffleuthe von Agro vnnd 

an OTE. EN gi 2 

Den 25 kamen wir nach Hendovvne fo 15 Curſen find / diß Statt 
iſt ein alte vnd ſchoͤne Statt / da auch groſſer Vberfluß von ge⸗ e 
ringem Indico zu finden. | 
Den as nach Mogol / welches ein kleiner Marckflecken / da Pane 
da auch deß geringe Incici vnd Indianiſch Leinwad iſt / welches gel. 
15 Curſen von Hendovyne abgelegen. 
i Don 27 zogen wir 12 Curſen nach Halſtor ein klein Ooͤrff⸗ 
. | | 
Den ꝛs Tag re Curlen zum Dorff Chatſoe, da ſind Schaaf 
vnd Geiſſen gantz vberfluͤſſig vnd guten Kauffs. 
Den 2g abermal 12 Turien zu eineer kleinen Statt Laddan⸗ 
nas, daſelbſten iſt ein groſſe Maͤnge von Baumwollen. 
Den zo nach einer kleinen Statt Molabad, 12 Curſen, da ein 


groſſe Fuͤlle von Korn. ar RN 
Den 31 Tag 12 Curſen nach Bandafon ein kleines Dorff. 
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Warhafftiger Bericht 
Gr. 


En r. Tag Februarii kamen wir zu einem ſchoͤnen Fluß 
| YPaddar genand / welcher nach Guzarat laufft / dieſer Fluß 
1 ſcheidet die Herꝛſchafften der Indeſtants vnd Hendovv- 
A nes, fellet in den Perſianiſchen Golfum, vnd von dannen zogen 
wir nach der Statt Eſmeere, welche 12. Curſen von Pandaſon 
gelegen / daſelbſt hat der Mogol ein koͤſtlich Hauß / da allezeit 
600. Elephanten vnd ooo Roß zu dep Koͤniges Kriegen in Be; 
reitſchafft erhalten werden. Allhie iſt ein groſſer Vberfluß von 
wuͤllenen Kleidungen von geringem Tuch vnd Baumwollen / 
9 auch Javalins Bogen vnd Pfeilen / Harniſch / Schwerter / vnd 
l andere Waaffen zum Kriege dienſtlich / vnd werden alle Wo⸗ 
chen 2. Baſars oder Maͤrckte gehalten. 
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1 Die Indeſtants iſt ein trefflich Volck vnd groſſe Kauffleuth 
9051 ſo an den meiſten Orten der Welt handlen. 

= Den 2. reiſeten wir in der Hendovvnen Sand in die 12. Cur- 
„ fen weit / vnd kamen nach Richmal / da iſt allerhand Gevoͤgels 
U es iſt ein luſtiger Ort von Jagt vnd allerhand Fedderſpiel. 
eh Den 4. 12.Curfen nach Mearta eine ſchoͤne Statt von mo- 
3@ | numenten der Hendovvnen,da find alle Wochen z. Maͤrckt / 
12 vnd ein groſſer Vberfluß dep Indici Baumwollen garten vnd 
nl | Tuch / dieſe Statt iſt gröffer als die Statt Exceter. 
| Den 6. nach Hurſallo, einkleines Dorff bey 12. Curſen. 
= Den 7. nach Lavarro ein fleines Dorff / daſelbſt iſt ein groſſer 
15 | Vberfluß von Korn / Viehe vnd Schaaf ſehr guten Kauffs. 
I Den d. zogen wir 12. Curſen, nach Tovvry ein feine Statt / 
E da die Hendovven eine Beſatzung haben. 
1 Den g. nach Chummo ein klein Dorff / u. Curſen. 


Den lo. nach Mouto, ein Dorff 13. Curſen. 
Den r. bey 10. Curſen nach Pucker, ein klein Dorff. 
Den 12. nach Senavvra, einklein Staͤttlein . Curſen. 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 


Den 13. zogen wir nur fuͤuff Curſen nach Baſonpee, ein klein 


or | | 
Den 14. abermals fuͤnff Curſen nach Giſſemeere, eine feine 
Statt / darinnen ein Caſteel da ein groſſer Ritter vnd Cavallier 
wohnet. In dieſem Caſteel ſind 30. Stuͤcke grobes Geſchuͤtzes / 
es iſt allda ein groſſer Kauffhandel zu Land. | 


Den ıs.reifetenwir von dannen bey 14. Curſen vber lauter dee 5 


Sand / deſſen theils den Hendovvnes, vnd theils den Multans 
zuſtehet / allda lagen wir im Feld. x 
Diellendovvnes ſind von den Heyden entſproſſen / dennoch 
eſſen ſie allerley Speiſe / Fleiſch vnd Fiſch / auch find viel vnnd 
groſſe Dieb vnter ihnen / ſie beten bloß / bereiten ihre Speiß / vnd 
eſſen bloß / vnd wann ſie dieſelbigen bereiten / machen ſie einen 
Circkel / daunnnen Niemand kommen darff ſo lang ſie dieſelbigen 
bereiten oder eſſen. | | 

Ihre Weiber gewehnen ſich von Kind auff Ketten zu tragen 


theils von Silber / theils von Meſſing / auch von Eiſen an ihren 


Beinen vnd Ringe in ihren Ohren / welche immerzu groͤſſer ge⸗ 
macht werden / nach deme ſie auch ſelbſten in der Groͤſſe wachſen 


einer ſeine Hand wol raumlich ſtechen mag. Sie tragen auch 
Armbande von der Hand an biß an Ellenbogen. 


5 8 Den 19. zogen wir s. Curſen vnd gen im Felde. 


Den 20 12. Curſen, vnd blieben auch im Felde. 
Den el. auch 12. Curſen, vnd verblieben bey einem Brunnen 


50. Faden tieff / aber er hatte ſehr wenig Waſſer. 


Den 22. reiſeten wir bey 16. Curſen, vnnd hatten kein beſſer 
Waſſer / als das halb faul vnd Copiſch. 

Den 23. bey 15. Curſen, vnd blieben im Feld. 

Den 24. zogen wir 5. Curſen fort / vnd kamen zu drey Staͤt⸗ 
ten / nemblich Roree, Buccar vnd Succar, daſelbſt war trefflich 
gut friſch Waſſer / vnd kleine Schiffe welche nach Armuſe ſchif⸗ 
fen / wie die Leuthe der Statt vns ſagten: Die Schiffe ſo nach 
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54 Varhafftiger Bericht 

Rorce gehören deꝛen find faſt auff yo oder 60 geweſen / wodurch 
fie ihren Kauffhandel treiben biß nach Molnide vnd Mofembi- 
gue vnd faͤlt dieſer Fluß in den Perſiſchen Golff. 
Buckar ligt in der Mitte dieſer Inſul / welches gleich einer 
JIJauſulanzufehen iſt / vnnd iſt an den Seiten ſehr ſtarck gebawet. 
Die Indianer nennen dieſen Fluß Damiadee, vnd ligt in dieſer 
Alle Can Statt der Alle Can, deß Mogols Statthalter vber die Bullo- 
7 chien, welche ein halsſtarrig vnd ſehr rebelliſch Volck ſind / daͤ⸗ 
ber die nenhero er ſtarcke Beſatzung halten muß darauff er ſich zu ver⸗ 
Ballochiẽ laſſen / vnd als ein Haupt dieſelbige Veſtung zu beſchuͤtzen / da⸗ 
mit ſie im Gehorſamb vnd Vnterthenigkeit zu halten / welches 

ihme doch ſehr ſchwer falle. Es iſt ſonſten dieſer Can ein ſehr 
freundlicher vnd wolthaͤtiger Printz / ſo vns mit guter Vnter⸗ 
haltung verſahe / vnd befahl vns täglich in fein Schloß zukom⸗ 
men / da wir jederzeit vberfluͤſſig vnnd koͤſtlich mit eſſen tractiret 
worden. Vnd allhier haben wir einen von vnſer Geſellſchafft 
Johan Frenchmankranck hinderlaſſen. | 

Die Suckar iſt eine Statt meiſtẽ theils mit Webern vnd Faͤrbern 
5 7 beſetzet / ſo da vom Gewand ſich vnterhalten / vnd ſind der gantzẽ 
ückar. Landſchafft vmbher mit ihrer Arbeit bedienet / vnd diß iſt die er⸗ 
ſte Statt der Bullochien, vnd Koree die euſſerſte Grentze Statt 
ger Multans, allhie find gute Feldbawer vnd Ackerleuthe / ſo ſehr 

fleiſſig / vnd mit Kauffmanſchafft als Gewand / Indico, vnnd 

andern nutzlichen Sach vmbgehen / iſt auch ein gut Volck / da⸗ 

mit wol zu handle / jedoch find ſie der Mahometiſchen Religion. 

Zu Suckar find wir 24 Tag vnnd laͤnger geblieben auff ein 

Confoy oder Geſellſchafft zu warten / dann deß Caſteels Capi⸗ 

tein wolte nicht zulaſſen / daß wir ohne Gelaid gehen ſolten / 
weiln der Weg ſehr gefährlich vnd voll Raͤuber / welches wir 
hernach in der That ſelbſt befunden / dann weren wir nicht durch 

die Barmhertzigkeit Gottes auß ihren Haͤnden entrunnen / ſo 

10 wir vmb vnſer Leben geweſen / jedoch koſtet es vns viel 

elt. 
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En 25 Martii16ro famen wir von Suckar bey 3 Curfen 
Jos das flache Feld vnnd reiſeten bey; Curfen durch die 


Y 


er 


2 
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Waͤld vnd Wildnuſſe den . 
Dien 27 zogen wir noch; Curfen durch dieſe Wildnuſſen / vñ 
da verſahen wir vns auff 2 Tage mit friſchem Waſſer / wiewol 
es ſehr ſchlim vnd truͤbe / es war auch micht eine Statt vnter we⸗ 
gen / da wir hetten koͤnnen zukommen / biß wir nach Gorrabey s 
Curſen den 28 zu Nacht ankamen / da wir 2 Tage außruheten / 
vnd wurden ſehꝛ wol tractirt dieweil es aber der Bullochien vnd 
Rebellen Statt / waren wir in groſſer Forcht / aber Gott lob es g 
vberkame ons nichts gefährliches. Die Bullochien find Men⸗ nr 518 
ſcheufreſſer von groſſem ſtarckem Leibe gleich den Rieſen / vnnd für Lea⸗ 
haben keine Religion / ſie beten nur die Sonne an. be. 
Den 31 famen wir nach Norry bey ro Curfen, vnd diß iſt die 
letzte Statt der Bullochien, kamen alſo zu den Puttans. 
Den 1 April nahmen wir vnſere Reife ober das ebene Feld deß 
Morgens fruͤhe wie der Tag anbrach / da begegneten uns 10 07 Gefehrli⸗ 
der 12 Maͤnner / ſo da auff Geygen ſpieleten / als kaͤmen fie 1 beer 
freundlicher Meinung ons wilkommen zu heiſſen / aber es ware auen u 
lauter Raͤuber / ſo vns zu vberfallen verhoffeten / dann da die 
Sonne auffging waren wů rund vmbher mit einer folch Maͤu⸗ 
ge vmbgeben / daß / ob ſchon vnſer Confoye vber 200 ſtarck / wir 
frohe waren ihren Capitein zu bittẽ / daß ſie vnſere Freunde fein 
wolten / vnd ihn heimblich mit Geſehenck zu beſtechen / vnd daun 
auch offentlich feinen Zoll als 20 Checkinoes in Golt zu zah⸗ Den gan 
len / welches alles doch nicht geholffen / wann wir nicht deß Mo⸗ bern Soll 
gols Paß vnter feiner Hand vnnd groſſem Juſſzel gehabt het⸗ geben 
ten / den ſie ſehr foͤrchten / wir weren alle von ihnen vmbgebracht 
worden / wie dann zuvor einer groſſen Maͤnge geſchehen war / 
dannoch zu letzt haben ſie vns auff dieſen freundlichen Ver⸗ 
krag / durch ihr Land auß aller Gefahr begleitet / vnnd 195 
| ar⸗ 
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56 Warhafftiger Bericht 
darnach von vns geſcheiden. Denſelbigen Tag reiſeten wir noch 
bey 9. Curſen vber das ebene Feld / darinn wir auch vber Nacht 
blieben. 

Den 2. Tag reiſeten wir bey s. Curſen zur Statt Daddos, 
daruhetenwir2. Sag. 

Denz Tags Curie vber das Gebirge. 
Den s Tag ro Curfe vber das Gebirge. 
Den 7 Tag S Curſe auch vber das Gebirge. 

Den s Tag s Curfe biß nach Vacheſto eine Statt eines 
Bürgerlichen vnd ſitzamen Regiments / da wir vber Nacht ge⸗ 
blieben. 

Den 9. Tag f Curſe vber das Gebirge / vnd lagen im Felde 
Den 10 Tag 8 Curſe ins Gebirge. 

Den Zagıo Curle ins Gebirge. 

Den 12 Tag 10 Curſe ins Gebirge. 

Den 13 Tag 16 Curſe ins Gebirge. 

Den 14 Tag 14 Curſe vber das Gebirge. K 

Den is Tagkamen wir nach Candahar, welches 11 

von dannen / da wir 21 Tag geblieben. 

Diß iſt eine groſſe vnd feine Statt der Puttans, da Savvder 

Statthalter vber die Puttans iſt / allda er fein Hoffhaltung vnd 
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Es iſt daſelbſten ein groſſer vnd ſtetiger Handel zu Lande vd 
Perſia, Indeſtants, Meſopotamia, vnd von allen Oertern zwi⸗ 
ſchen dem vnnd China, von aller Art Kauffmanſchafft welche 
dieſes Land bringet / dann es ſind immerzu ſieben oder acht tau⸗ 
ſend Camelen vmb dieſe Statt / welche ab vnnd zu mit Kauff⸗ 
mans Sachen gehen. 

Es hat auch der Statthalter ſtetig 40000 Pferd zum Krie⸗ 
ge bereitet / wegen Forcht der Kehellion, auß Vrſachen / daß die 
Puttans ein ſtarck vnnd Krieges volck / zur Rebellion geneigt / 
dieweil ſie kommen ſind vnter deß Mogols Regierung vnd Ge⸗ 
horſamb durch Gewalt vñ Vberwindung / darumb liebẽ ſie 5 

nicht 
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nicht von Hertzen / ſondern gehorchen ihme Forcht halben. EUR 
Dens. Tag May nahmen wir vnſere Reiſe naeh Ipahavv- ee 
ne in Perſien / vnd reiſeten bey 8. Curle denſelben Tag / vnd ka⸗Perſten 
men zu einem ſchoͤnen Fluß / da lagen 2 Staͤtte / an jeder Seiten gereiſet. 
deß Waſſers eine / vnd in die Staͤtte einer genand Langor blie⸗ 
ben wir zu N achte. en | 
Den / Zags oder 7 Gurſe ober das ebene Feld. 
Dens Tage zogen wir gleicher Weiſe ſieben Curſe, vnd la⸗ 
gen im Felde. 1 | 
Den) Tag vber die ebene bey rꝛ Curlen vnnd kamen zu ei⸗ 
nem groſſen Fluß / fo da vnterſcheidet das Land der Puttans 
von Perſia, vnd allda gaben wir Zoll vor vnſere Camelen / vnnd 
ruheten zween Tage neheſt dem Fluß. | 
Den 12. Tag wuꝛden wir vber das Waſſer gebracht / welches 
genand iſt Sabbaa, zu einem Caſteel eine Curſe darab / vnnd na? 
he zu einer Skatt Grieſe genand. Dieſer Fluß vnterſcheidet die 
Graͤntze deß groſſen Mogols vnd deß Koͤniges. a 
Die Puttans find ein Kriegiſch vnd gutes Volck / vnd haben Die Put 
lange Baͤrte / welches die Mogols haſſen / ſie beten auch den achte hg 
groſſen Gott vom Himmel an / vnd verachten Mahomet. homet. 
Ihre Krieſter gehen in ſaͤckenem Gewand / mit groſſen Ket⸗ e 
ten vinb ihre Mitte / vnd fallen nieder / vnd beten immer in Sack⸗ rauche. 
gewand vnd Aſchen. NM ene | 
Bid alfo find wir auß deß groſſen Mogols Koͤnigreichen — 
vnd Herꝛſchafften kommen / zu der Statt Grees / welche iſt die Gres. 
erſte Statt von Perſien / da wir einen Tag vnd Nacht geruhet. 
Die Statt Grees iſt eine Grentze Statt / vnd darumb der 
Koͤnig / oder ( wie ſie ihn nennen) der Schawbaſeh von Perſia 
helt hier eine Guarmſon oder Beſatzung von roooo Mann / 
vnd einen Oberſten ihnen zu gebieten. 
Den 14. Tag zogen wir ober das eben Feld y Forſonges, da 
ein jeder Forſong ein Meile iſt / vnnd eine jede Meile 2 Curle 
vnd lagen im Felde 75 m 
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58 Warhafftiger Bericht 

Den 15 Tag reiſeten wir vber die ebene bey 6 Forſonges vnd 
kamen zu einem Caſteel / allda wir vns vnd vnſer Viehe etwas 
haben erholet / bliebe allda zween Tage / wegen einer Confoy / ſo 
zu vns kam den 14 Tag zu Nachte. 

Den 18 Tag zogen wir z Forlonges, vber das Feld oder ches 
ne / vnd lagen im Felde. 


Den 19 Tag zu Nacht bey 4 Forſonges, vnd kamen zu einer 
Statt genand Dottorcham, allda wir den nechſten Tag vnnd 
Nacht blieben. 


» Den 21 Tag bey soder6Forfonges, zogen biß in die Nacht 
nach einer Statt genandSehavve, vnd alſo reiſeten wi eine zeit⸗ 
lag als bey der Nacht / wegẽ der vberauß groſſen Hitze deß Tags. 

Den 22 Tag zu Nacht bey s Forſonges, vber die ebene 
Den 23 Tag zu Nacht zogen wir y Forſonges nach einer 
Statt genand Vea / allda viel Filzmacher / welche auch Filtzde⸗ 
cken machen vnd Weber der Tuͤrckiſchen Decken / da iſt auch 
ein groſſe Maͤnge Datelen / vnd aller Art Früchten. 


CA P. X X I. 


En 24 Tage reiſeten wir bey 6 Forſonges; nach einer 
ſchoͤnen Statt genand Parra · allda lagen wir 22. Tage / 
wegen einer Confoy / vnd da bin ich kranck geweſen / da⸗ 
ſelbſt iſt ein groſſer Handel mit Kauffmanſchafft / vnd ein groß 
fer Vberfluß rother Seiden / welche auff Perſiſch Aveiſcham 
genand wird. | 1105 
Den s Tag zogen wir bey 2 Forſonges vber das Gebirge. 
Den / bey 4 oder y Forſonges vber das Gebirge. 
Den s. 7 Forſonges. 
Den 9 Tag bey Forſonges. 
Den io Tag 10 Forſonges all im Gebirge. 
Den 11 Tag 3 Forſonges nach einem Flecken genand Ban⸗ 
da / welches nur ein Ort vor Herberge iſt. | 
Den 


BRE r 


Der Fuͤnffze 59 
Den 1e Tag; Forſonges vber das Ebene. 1225 
Den 1; Tag; Forſonges vber das Ebene / vnnd ruheten biß 2 

175 14 Tag zu Nachte / allda reiſeten wir bey achthalben For- 8 

onges. | Ä f * 
Den ry Tag kamen wir zu einer Statt genand Sunday / da 85 

wir zu Nachte blieben / vnd den neheſten Tag vnd Nacht. | 

Den 17 Tag 7 Forſonges vber die ebene. 

Den 18 Tag gleicher Weiſe bey 9 Forlonges. 2 
Den 19 Tag zogen wir 5 Forlönges nach einer Statt ge; 
nand Seaſta. | | 
Den 20 Tag 4 Forſonges. 5 

Den 21 Tag reiſeten wir bey 6 Forſonges nach einer Statt 
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genand Guſta / allda wir einen Tag vnd Nacht ruheten. SE 
Den 23 Tag 4 Forfongesnach einem Waſſerplatze. . 
Den 24 Tag 10 Forſonges vnd lagen im Felde. + 
Den 25 Tag / Forſonges nach einer Statt genand Dattee / 55 
a ein groſſe Maͤnge Pfeben iſt / vnd da hatten wir gute Er⸗ = 
riſchung. | | 12 
Den 26 Tag bey 4 Forſonges, zu einem Platz da eine feine 5 
Grube mit Waſſer war. 255 
Den 27 Tag zogen wir 7 Forſonges nach einer Statt ge⸗ 0 
nand leſday. . ER IE 
Den 28 Tag Forfonges, nach einer Statt genand Päha- £ 
navens, da wir 2 Tage vnd 2 Nacht ruheten. 85 | & 
Da iſt ein groſſe Maͤnge rother Seiden / oder Averiſcham, 2 
wie ſie es nennen. | b 
Den ⸗Julii zogen wir; Forſonges vber die Ebene. DE 
Den z Tags Forſonges vber die oͤde vnd wuͤſte Ebene / da 1 


wir kein Waſſer als nur Saltzwaſſer funden / dann der Boden 
iſt all mit Saltz bedeckt. | 
Den 4 Tag reiſeten wir 7 Forfonges in einem Saltzẽ Grũ⸗ 
de / vnd haben nur Saltzwaſſer funden. 
Den Tag 15 Forſonges wegen Mangel deß Waſſers / in ei⸗ 
nem wuͤſten vnd dürren Lande / vnd kamen in eine Statt genand 
a ij 
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60 Warhafftiger Bericht 
Bibe / wo wir zween Tage vnd zwo Nacht ruheten. . 
Den d Tag bey 14 Forſonges nach einer Statt genand Go. 
danna, wo wir die Nacht vnd den neheſten Tag vnd Nacht ru⸗ 
beten / hier iſt auch ein groſſe Maͤnge der rothen Seiden. 
Den ro Tag bey 20 Forſonges, nach einer Statt genand 
Hembda, allda ein Vberfluß der Weintrauben vnd Pfeben iſt. 
Den 12. Tag bey fuͤnffzehen Forſonges, nach einer Statt ge 
nand Cornetta. 
Den 13 Tag zogen wir 6 oder / Forſonges nach einer Statt 
gennad Orrincka, ein Ort zur Herberg. 
Pr 14 Tag zogen wir nur vier Forlonges zu einem kleinen 
Dorff. 
Den 15 Tags Forſonges nach einer Statt genand Govvra, 
welche iſt ein feine groſſe Statt / wo ein groſſe Maͤnge der ro⸗ 
then Seiden / Decken vor Bette / ſeidene Tappecereien / auch 
Baumwollene Tappecereien / vnnd dergleichen Sachen / da la⸗ 
gen wir die Nacht / wie auch den andern Tag vnd Nacht. 
Den 7 Tag Forſonges ehe wir Waſſer finden konten. 
Den 1s Tag 5 Forſonges nach einem kleinen Dorff. 
Den 19 Tag Forſonges vber die ebene. 
Den 20 Tag bey) Forſonges vber dir ebene. 
Den 21 Tags Forſonges vber die ebene. 
Den 22 Tag ꝛ vnd ein halbe Forſonges. 
gu Iſpa- Den 23 Tag nacher Ilpahavvne. ir, 
hawne an Den 24 Tag zogen wir in die Statt / da blieben wir rr oder 
kommen. 12 Tage. f 05 8 
Beſchrei · Dieſe Statt Ilpahayyne iſt eine ſchoͤne Statt / vnd eine von 
u den vornemſten Staͤttẽ deß Landes Perfiz,fiehatein Vberfluß 
1 im Kauffmanshandel / von allerley Sachen / da ſind viel groſſe 
in Perfia. Surroies, es find Haͤuſeꝛ auff Forſatz gemacht / darein der Kauff⸗ 
leuthe Guͤter zu legen vnd zu beherbergen / wie auch ihre Came⸗ 
len / Pferde / oder ander Vieh vnd Proviſion / der Nutze derſelxSÆN 
ben Surroies kompt allein dem Koͤnig zu. Das inc Eine h 
un 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 
hundert Meile rund vmbher ins gemein handeln / zu dieſer 
Statt mit ihren vornembſten vnd beſten Sachen. Da iſt auch 
ein Platz in Geſtalt gleich der kxchange oder Buͤrſe / von einem 
vnermeßlichen Reichthumb / da nichts anders wird verkauffet / 
als nur Sachen ſo eines groſſen Preiſes oder Wuͤrde iſt / nemb⸗ 
lich Gold vnd Silber Stuͤcke / Bliand Atlas / Sammet / Klei⸗ 
nodien vnd Perlen. An einem Ende iſt nichts als nur rohe Sei⸗ 


den / im andern Theil iſt gezwirnte oder gewirckte Seiden: An 


einem andern als nur Kleider zu verkauffen von allerley Art / wie 
es in der Birchinggaſſen zu Sonden zugehet / aber viel reichere 
vnd auff allerley Perſianiſche Weiſe / als Kleider von Gold vnd 
ſilberen Stuͤcken / Sammet / Atlas / Taffet / Callicod / vnd keine 
von geringer Wuͤrden. 


Er NI. 


2 Siſt da auch ein Vberſluß deß Indici vnd Anniele, vnd 


EO von allerler, Art Specereyen / welche durch die Juden 
Dynd andere Frembde / ſo es dahin ſenden verkaufft wird / 


ſo da ihren ſtetigen Handel haben. e | 
Es ſind auch die Beſten vnd ſtaͤrckſten Camelen da / die man Perlen 
finden mag / mit einem Vberfluß der ſchoͤnſtẽ Pferde vnd Maͤu⸗ 


ler. Dann dieweil eines Camels ordinarie Ladung soo Pfund / 
ſo iſt deß Perſianiſchen Camels Ladung in gemein soo. Pfund. 
Der Schabaſchloder wie wir ihn nennen den Koͤnig) hat al⸗ 


da viel vnterſchiedliche ſchoͤne vnd ſtatliche Haͤuſer / Luſthaͤuſer 


mit Baumgarten / Luſtgaͤrten / Brunnen / Maſſerteichẽ / Spa⸗ 
tzierplaͤtzen vnd Vmbgaͤngen / ſo luſtig vnnd kuͤnſtlich gemacht 
als bedacht oder erfunden kan werden / aber der Koͤnig ſelbſt ehe 


1 f 


ich da anlangete / war an einem Ort genand Lobria, wie mir er⸗ 1 8 


zehlet ward von Christlichen Muͤnichen. 


gen dem groſſen Baſart vder Marckplatz 2 ſeind viele 
ij 
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Vnnd vor ſeinem vornembſten Hauß / welches ſtehet ge⸗ hau zu 
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62 Warhafftiger Bericht 
Metalliſche groſſe Geſchuͤtze / n Ordnung vor dem Thor / daſ⸗ 
ſelbe zu beſchůtzen / ſo es noͤthig / als nemblichen 2 halbe Canoas / 
f 185 Culverings / z Canonen Peoſars / vnd zo andere Feld⸗ 
uͤcke. 
Ich fragte auch hie nach M. Robert Scherley / vermeinen⸗ 
de von ihme etliche Huͤlffe vnd beſſere Anleitung zu haben auff 
meine Reiſe / aber es wurde mir geſagt / daß er allbereit ſieben 
Monat zuvor weggereiſet wer nach Engelland / vnnd hätiefeiz 
nen Weg nach der Caſpiſche See genommen / welche 2 Monat 
Tagreiſe von Iſpahawe iſt / da war er vnd ſein Weib / ſein Fra⸗ 
we ſehr wuͤrdig vñ wol geachtet in dem Lande / hat Camelen vnd 
Pferde / die trugen ſeine Schaͤtz / Sachen vnnd Proviant / auch 
viel Auffwaͤrter beyde Maͤnner vnnd Weiber / in ſeiner Geſell⸗ 
ſchafft war ein Capitein / vnd 6 oder 7 Engliſche. 
en Es iſt auch da ein groſſe Maͤnge der Trauben vnd Weins / 
Perſier. vnd aller Art Fruͤchte: Ihr ſtarcke Weine ſeynd gleich dem Car 
narien Seet / ihr rother Wein vergleichet ſich dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Claret / auß den hohen Laͤndern / vnnd ihr geringer Wein 
vergleichet ſich der Inſulen Wein. Es iſt Eſſenſpeiſe vberfluͤſſig 
Portagii vnd guten Kauffs alda. | 
ſcher Ge, Es ligt allda immerzu ein Portugaliſcher Geſandte vnd 
ſandte in Portugaliſche Muͤniche / welche eine Kirche vnd ein Hauß ha⸗ 
Perſta. ben / die Roͤmiſche Catholiſche / vnd andere Chriſten nach ihrem 
Wolgefallen zu vnderhalten / vnd haben Mittel genug darzu / 
Es ſeynd auch viel Armeniſche Chriſten vnnd etliche Griechen 
da / welche leben in guter Freyheit ohne einige Widerſprechung 
ihrer Religion. Vnnd ſo viel von der groſſen vnd reichen Statt 
55 Iſpahavyne. 
„ Den 6 Tag Auguſti reiſeten wir da weg bey s Forſonges, 
berreiſet. vnd lagen im Felde nahe b ey einem flieſſenden Waſſer. 
Den 7 Tag ro Forlonges in der Wildnuſſe / vnnd an dems 
Tag 6 Forſonges nach der Statt Corrondai. 
| Den 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 63 
Den 9 Tag biß nach Miſckereon, vnd alſo recht auffBugdad 
oder Babilon, welches eines Monats Reife / das iſt nemblich s 
Forſonges nach Misckereon. ö f 
Den 10 Tag 10 Forſonges in der Wuͤſten. 
Den u Tag ix Forſongeès in der Wuͤſte. 
Den 12 Zag Forſonges mehr in der Wäften. 
Den 13 Tag zogen wir 14 Forfonges nach einem kleinen 
Dorffe / genand Corryn. . 
Den z4 Tag 10 Forſonges in der Wuͤſte. 
Den 1 Tags Forſonges in der Wuͤſte. 
Den Tag oder 10 Forſonges, nach einem kleinen Fle⸗ 
cken genand Lackerſe. . ; 
Denı7 Tag reiſeten wirs Forſonges in der Wuͤſten. 
Den is tag zwoͤlff Forſonges in der Wuͤſten zu einer Waſſer⸗ 
muͤhle / da wir die Nacht vber lagen. 3 
Den 19 durch die Wuͤſten zu einem kleinen Flecken genand 


0 ar Sol { 
r N 
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Corbet, vierzehen Forſonges. 
Den ao zwoͤlff Forſonges nach einer Statt von Z ewand ges 
macht / das iſt zuſagen / da alle die Haͤuſer von harigem Tuch 
art waren gleich Gezellten / vnd da haben wir zween Tage 
geruhet. | A 1 ö 
Den az bey d Forſonges in der Wuͤſten. 


Den 2 reiſeten wir bey g oder io Forſonges durch die Ihr 


ſten zu einem andern Flecken von tuͤchernen Zelten. | 
Den 25 durch einen ſehr groſſen Wald / welcher wol 15 For- 

ſonges in die Laͤnge / da wir einen gaͤhen Berg hinunder kamen / 

habẽ wir 2 Camelen verlohꝛen / ſo hinunter ſtuͤttzeten / vnd hatten 

viel zu thun daß wir ſelbſt ohne Schaden hinunter kamen / vund 

allda blieben wir die Nacht vber. a 

Dien 2s bey 2 Forſonges zu einem andern Fleckẽ da auch gel⸗ 
tẽ võ Gewand / da wir 3 Tag vnd; Nacht ruheten / vnd da zah⸗ 


leten wir Zoll vor vnſere Camele / zu einer groſſen Statt / welche State 


nur eine Forlong von dannen lag / vnnd iſt genand Neꝛzeret, Neizertt 
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64 Warhafftiger Bericht 
auff der Hoͤhe eines groſſen Gebirges / allda ein Monument o⸗ 
der Begraͤbnuß eines Suldanes oder vornehmen Mannes wars 
Vud als wir frageten / warumb daß er da begraben wer / iſt ge⸗ 
antwortet worden / daß er alſo neher zum Himmer were. 


SAD. XXIII. 


Den zz. Tag reiſeten wir 16 Forſonges nach einem Fluß 
ineec, welcher lauffet in den Fluß Euphrates, vnd ſchei⸗ 
det die Graͤntzen der Perſier vnd Arabier / vnd an deß 
Fluſſes Seite waren noch etliche alte Mauren zu ſehen von ei⸗ 
ner zerſtoͤreten Statt der Perſier / es war zerſtoͤret von den Tuͤr⸗ 
cken vnd Arabiern. | 111 
Den zr. Tags Forſonges in einer wuͤſten Landſchafft / allda 
lagen wir die Nacht vber bey einem Brunnen. art 
Der per⸗ Vnter den Perſianern ſind die Suldanen onndvornehme 
„ Maͤnner ſehr hoͤfflich vnd eines freundlichen Verhaltens / aber 
der gemeine Mann iſt boßhafftig / vnhoͤflich / vnd einer ſchlim⸗ 
men condition, vnnd ins gemein ehren ſie Mahomet / ſind ge⸗ 
meiniglich Sodomiten / wie auch die Tuͤrcken ſind / dennoch 
find fie ein Volck daß vberauß ſehr arbeitet / als in grabẽ / Pfla⸗ 
tzung / Saͤung / vnd in abreiſſung der Baumwolle vnd anderer 
Wollen / in Spinnen vnd Kleidermachung / vnd anderer Dinge 
von Fils. Sie haben meiſtentheils da keinen Regen / ſondern 
durch euſſerſte Arbeit laſſen ſie das Waſſer in ihre Weide vnnd 
Korugruͤnd auß den Fluͤſſen. Es hat da gute Schaafe vnd Geiz 
ſe vberflůͤſſig / aber Ochſen vnd Kuͤhe ſehr wenig / es find auch 
Turck · che vnd andere Hüner da / vnd vielerley Art Voͤgel in 
groſſer Maͤnge allda . Auch mag ein Mann reiſen ohne Gefahr 
vor Raͤuberey / dann es iſt da ein ſeltzam Ding von Raͤuber zu 
hoͤren / ſo viel von Perfia vnd den Perſianern. be e 
Den: Tag Septembris reiſeten wir 12 Forſonges, nach ei⸗ 
ner groſſen Statt genand Sabbercam, welch iſt die erſte Statt 
darein 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 
darein wir einkereten / als wir von Arabien kamen / da wachſen 
viel Granataͤpffel / welche die Arabier Anarres nennen. Diß iſt 
eine Statt mit Beſatzung der Arabier / allda lagen wir einen 
Tag vnd Nacht ſtill. ar 00 
Denz Tag 14 Forſonges nach einer Statt g enand Buldad, 
allda wir Zoll gaben / vnd blieben den Tag vnd Nacht daſelbſt / 
diß iſt auch eine Statt von Beſatzung vnd voll Raͤuber / wie wir 
nur auß der Statt kamen / iſt Joſeph Salebancke / einer vnſerer 
Mittgeſellen / ein wenig hinder der Confoy geblieben / vnd alſo⸗ 
balden durch die Arabier beraubet / außgezogen / ſehr geſchlagen 


Statt 


Buldad 


\ 


vnd beſchaͤdiget worden / alſo daß wann ich mir nicht ongefehr . 


etliche Chickeenees vorbehalten / haͤtten wir ſolches Gelts in vn⸗ 
fer Vatterland zu bringen nicht vermoͤcht. 
Den s Tag ıs Forſonges nach einer groſſen Statt Bagdet, 


Bagder 


oder Bas 


oder Babylon, allda wir biß den 22 folgenden Monats blieben. on. 


Dieieſe Statt lieget an dem groſſen Fluß Euphrates, vnd iſt 
groß / reich vnd feſt / mit ſehr ſtarcker Mauren / darauff 120 Mer 
talliſche Stärke groſſes Geſchuͤtzes geſtellt. ; 
Es ſind auch kleine vnnd groſſe Schiffe bey die zoo da / ſo zu 
der Statt gehoͤren / treiben allda groſſen Handel mit Kauffmã⸗ 
ſchafft beyde zu Waſſer vnd Lande. | | 

Es ſind noch nicht 4 Jahr verlauffen / daß der Tuͤrcke dieſe 
Statt von den Perſianern gewann. 
Els iſt da ein Schiffbruͤcke gebawet auff zz leichtere gantz fe? 
ſte mit Ketten zuſammen gefuͤget / von Bugdad vberdeEuphra- 


tes gen alt Babylon, welches gegen Bugdad vber / an der andern 6 


Seite deß Waſſers lieget. Vnd bey einer Meile von dannen 
ſtehen die alten Gemaͤure der zerſtoͤreten Statt Babel / welche 
iſt geweſen eine von den Wunderen der Welt. Ä 
In Bugdad ſieget einer von deß Tuͤrcken groſſen Baſchen 
mit Nahmen genand Mahomet Pottechog, welcher vor einen 
Statthalter vnnd Regierer der Statt nter dem groſſen Tuͤr⸗ 
cken gehalten wird. 3 
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Factoren. Auch ein geringer Zoll der Armenier / welche ſind alle 


Johann 
White 


Wer 
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Warhafftiger Bericht 


Es ſind allda allein 2 Venediſche Factoren / welche mit vn⸗ 


glaublichem Gute von allerhand Kauffmanſchafften 92 7 


ie Chri⸗ 
ſten ſo ſich da verhalten. 

Der Tuͤrck iſt ein mächtiger vnd geſchickter Soldat / wie 
auß feiner procedirung erſcheinet / beyde in Eroberũg deꝛ Statt 
Bugdad, vnd einer andern Statt fo gꝛoß als dieſe / genand Tow; 
ras, vnd gehoͤret dem Perſianer zu / wovõ der Mahomet Potteſ⸗ 
hog gewiſſe Zeitung vberkame / dieweil wir da ſtill lagen / wel 
ches den 12 Tag Octobris war. | 

Vnnd daß der groſſe Tuͤrck / oder (als ſie ihn nennen) der 
grand Guſchal Baſche / ihm gewiß vornimbt in kurtzer Zeit an 
die Mauren Iſpahav ne zukommen / welche eine groſſe vnnd 
(re Statt iſt / vnnd lieget gantz weit in dem Königreich Ders 
ia. nee 

Den 10 Tag Octobris kam zu vns ein Engliſcher gen and 
Johann Wihte / welcher ſagete / daß er außgeſand were / wegen 
Entdeckung deß Oſt Indiens / vnd war nach Ilpahavyne abge; 
fertiget mit Johann Midnalzu reden / welchen wir gewiß wir? 
ſten daß er nicht da war / ſondern nach Armoſe, wie vor erzehlet / 
gezogen. 

Da hab ich vnnd Joſeph Salebanck ihn vberredet das er zu 
der rothen See / oder Cambaia reiſen ſolte / wie er ons erzehlete 
das H. Heinrich Midleton abgefertigt were von Engelland 
mit einem Schiff genand das Jrades increaſe, von tauſend 
oder eilffhundert Tunnen / mit einem andern Schiff genand 
der Glaube vnnd ein Pinnis genand das Pfefferkoren da wir 
ihn ſolches berichteten / vnd er die Tuͤrckiſche Spraache konte / 
ſandte ihme zu Geſellſchafft meinen Freunde Joſeph Sale⸗ 
bancke / vmb zu H. Heinrich Midleton / ihne zu verſtendigen 
mit dem warhafften difeurs von vnſerer gangen Reife / auff 
daß er ſich darvor hüten möchte / vnnd der Gefahr fo wir gelit⸗ 

ten vnd außgeſtanden vorkommen / auch ſo wol wie vnnd wo er 


koͤnte 


TEE 


Diere Fuͤnffzehenden Schiffart. 67 
loͤnte die beſte Gelegenheit vor Ladung haben / wie Zeit vnd oc- 
caſion ihme moͤcht dienen. ; 


| i Gar. XX Iv. ak 


Aff den 8 Tag / haben Joſeph Salebancke vnd Johann Gen Bal 
Wihte ihre Reiſe zuſammen genommen / nach einer groſ⸗ ſara ver⸗ 
ſen Statt genaud Ballara, ſo da an dem Fluß Euphrates !le* 
liget / vnd iſt rs Tagreiſe von Bugdad oder Babylon, da ſie einer 
Confoy erwarten wolten / ſie zu der Statt Judaia nahe zu der 
rothen See zu begleiten / vnd ob wol Joſeph Salebancke da⸗ 
mals ſehr arm (die weil er zuvor beraubet war) dan noch war er 
ſehr willig auff ſich dieſe lange vnd beſchweꝛliche Reiſe / zu nutzen 
vnd Guts feines Vatterlandes zunehmen / vnnd all das gute / ſo 
ich ihm thun konte / war / ihme ein Camel zuverſchaffen / vnd ih⸗ 
me ein Theil deß geringen Geldes / ſo ich hatte / zuleihen / welches 
nicht ober Pfund Staͤrling war / vnnd alſo ließ ich ihn dem 
Allmaͤchtigen Schutz befohlen ſeyhn. | 
Den 22 Tag Octobris nahmen wir vnſere Reiſe von Bug- 
dad oder Babylon zu der Statt Aleppo, vnnd nach dem wir o 
Meile zum wenigſten gereiſet hatten / all durch Wildnuſſen / ka⸗ 
men wir vngefehr in acht Tagen nach einer Statt genand Muf- 
ſavycoſam. | 
Dien 31 Tag reiſeten wir bey 4 Tagreife durch Wildnuſſen / 
nach der Statt Rufeele, welches allein vor Herbergung war li⸗ 
get zo Meile von Muflavvcofam, Fe 
Den4 Tag Novembrisreifeten wir bey s Meilen / nach ei⸗ 
nem kleinen Dorff genand Deeſch. | 
Den 5 Tag zogen wir fort nach Muſſel ſonſten genand Nini Ninive 
ve, welehe iſt bey 30 Meile oder mehr von Deeſch, vnd reiſeten 
1 — — | | 
Dieſe Statt iſt nun ſehr zerfallen / vnnd dannoch das vbrige 
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Warhafftiger Bericht 


Ninive davon iſt weit vnd groß / als von den meiſten Staͤtten die ich ha⸗ 


ya — 


be geſehen auff all meiner Reiß / in dieſer Statt iſt ein groſſer 


doch groß Baſchaw oder Oberſter vnter dem groſſen Tuͤrcken. 
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Es iſt auch auſſerhalb der Statt ein groß vnd feines Caſteel 
nahe an dem Fluß Iygris, vnnd iſt ein ander Baſchaw oder O⸗ 
berſter deß Caſtels vnd Vorſtaͤtte daſelbſt / es iſt kein Handel 
mit Kauffmaͤnſchafft in dieſer Statt / ſondern wird allein gez 
halten von dem Tüͤrcken zu einer Beſatzung / demnach find da 
etliche Armenier Chriſten / welche ihre Kirche vnd Muͤniche ha⸗ 
ben / vnd gebrauchen ihre Religion gantz frey / ohne einige Ver? 
hinderung. 

Es ſind auch viel alte Monumenten da / welche anzeigen / dz 
es eine Statt alten herkommens geweſen / vnd ſehr beruͤhmet in 
dieſer Statt lagen wir 4 Tage. | 

Den 14 zogen wir Meile nach einemCafteelgenandNuffe- 

baw / daſelbſten der Prophet Jonas geprediget / zu der Land⸗ 
ſchafft rund vmbher / vnnd da iſt noch fein Bildnuß in ſteinen v⸗ 
brig( jedoch durch die Kriege ſehr verdorben) vnd wird gehalten 
vnd bewahret durch die Chriſten / derer hier viel ſind vnter dem 
Tůͤrcken zerſtrewet / von der Zeit an da Ninive eingenommen 
iſt durch die Tuͤrcken / vnd werden nun genennet mit dem Nah⸗ 
men Curgecs. 1 

Von dannen reiſeten wir bey ey Meile in dreyen Tagen / 
vnd an dem 18 kamen wir nach Hamadaine, ein alte Statt der 
Armenier / aber ſehr zerſtoͤret von den Tuͤrcken. Hie haben wir 
viel alte Monumenten geſehen / welche anzeigeten / daß es groſ⸗ 
fen Alters vnd Wurde geweſen / hie blieben wir einen Tag vnnd 
eine Nacht. | 

Den 20 nahmen wit vnſere Reiſe nach einer Statt genand 


Groubba Grouhba, welche iſt 25 Meile 3 Tagreiſe / vnd kamen dahin den 
Statt. 22 zu Nachte / allda wir einen Conſul oder Verwalter von 


EN 
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— 


A 
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Venedig antraffen / vnd s Venetianer fo da nach Bugdad oder 


Bagdad. Babylon reiſeten / vnnd da blieben wir einen Tag vnnd Nacht. 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 5 
Den 24 Tag reiſeten wir nach einer groſſen Statt Vlpha- 
vve, welche iſt 25 Meile 3 Tagreiſe / vnd kamen den 26 zu Nach- 
te dahin / daſelbſt muͤſſen alle reiſende groſſen Zoll geben / diß iſt 
eine mechtige vnd feſte Statt / vnd helt in ſich deß Tuͤrcken Be⸗ 
ſatzung. Es wird kein Confoy oder einiger Fußgaͤnger allda in 
der Statt vber Nacht zu bleiben gelitten / aber deß Tags mogen 
ſie biß an den Buſſart oder Marck kommen alle Notturfft zu 
kauffen / vnd muß ſtracks wider fortgehen. Allda blieben wir 
Tage Kant N 
| un De 


En : Tag Decembris nahmen wir vnſere Reiſe nach bee 
D ce, an den Fluß Euphrates, welches 3 Tagreiſe oder 25 
1 Meilen darvon gelegen / dahin kamen wir den vierdten zu 
Nacht. | 
Diß iſt auch eine feſte Statt von Beſatzung. 
Dien b wurden wir vber den Fluß vbergeſetzt / vnd zogen zwo 
Tagreiß vngefehr 15 Meilen nach der Statt Lummam. vnnd 
kamen den ſiebenden zu Nacht dahm. 


Den sreiſeten wir zehen Meile nach der Statt Aleppo, vnd Zu Alep 


langeten zu Nacht daſelbſten an / vnnd die Ebene fo wir auff die en. 
zwo Meilen reiſeten / waren lauter Feigen oder wild Feigenbaͤu⸗ 
me. Vnd andere Art Pflantzung / auch Weinreben voll Trau⸗ 
ben. Da wir nun zu der groſſen vnd werthen Statt Aleppo ta⸗ 
men / giengen wir ſtracks nach dem Engeliſchen Hauſe / da wir Englich 
M Paul Pinder den Verwalter funden / eine ſehr feinen Man / Hauß zu 
der ſich vmb ſolchen Ort wol verdienet / von groſſem credit vnd pee. 
Glauben / welcher Haͤnde wir ſehr Liberal funden / vnd bekamen 
allda gute Vnterhaltung / dann da ich ankam / war ich nackent 
vñ bloß beids an Geld vnd Kleider / deßgleichen mein Mitgeſell 
Richart Martin. Er verſoꝛget uns mit eſſen vnd trincken ſo läge 
wir da waren faſt auff die 2 Tage / auch ſtaffirt er vns mit Klei⸗ 
e | 9 J iij | 
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Warhafftiger Bericht 
dung vnd Gelt auß auff die Reiſe. Deßgleichen war noch einer 
M. Spicke ſehr freundlich vnd gutthaͤtig gegen vns / deßgleichẽ 
erzeigten ſich noch etliche andere Engeliſche Kauffleuthe ſo ich 
nit alle nennen kan / ſo vns ſehr viel zur Erquickung vnſer lang⸗ 
wirigen Reiſe thaͤten. dle 
Aleppo iſt eine Statt groſſen Kauffhandels vnd ſehr bekand 
in Engelland / vnd vnſern Kauffleuthen faſt wie Ringſtone auff 
der Thames / vnnd das weiß ich gewiß / daß in 4 Tagen als wir 
da waren / faſt in die 2000 Camelen mit Seiden vnd ſonſt aller⸗ 
hand Kanffmanſchafft ankamen / als ich noch je auff meiner 
Reiſe geſehen / mit vnterſchiedlichen Caravands, etliche auß Me- 
ſopotamia von Agro, von den Indeſtants, auß Perſia, vnnd an⸗ 
dern nahen vnd fernern Orten / davon einiger Handel kan ge⸗ 
trieben werden. | | 
Den 21 nahme ich meinen Abſchied von M. Paul Pindar / 
M. Spicke vnd andern Kauffleuthen / ich nahme meinen Geſel⸗ 
len Richart Martin mit / vnnd nahmen vnſern Weg nach Tri- 
polin, reiſeten denſelbigen Tag 7 Meilen durch die Wildnuſ⸗ 
ſen / vnd ruheten da zwo ſtunde / vnd reiſeten 15 Meilen weiter zu 
der alten Statt Askcevve, da wir einen halben Tag ruheten / 
vnd nahmen Speiſe zu vns / darnach reiſeten wir 1o Meilen 
weiter nach einer Statt Hamam. Die Vrſach aber dieſer ge⸗ 
ſchwinden Reiſe war / daß wir vnſer Confoye Geſellſchafft hiel⸗ 
ten / ſo ober rooo ſtarck / vnd nach Mecha reiſeten / da ihr groſſer 
Mahomet lieget / ſonſten haͤtten wir mit groſſer Leibsgefahr 
reifen muͤſſen / dann das Land voller Räuber. In dieſer Statt 
find viel Weber / welche viel Oimatree vnd Camelot / vnnd von 
Baumwollen allerhand Art Kleidung vnnd Gewand machen / 
es iſt ein groſſer Handel da von den reiſenden Leuthen. Es iſt 
auch ein groſſes Wirtshauß daſelbſten / welches ſie ein Caan 
nennen / da ruheten wir 2 Tage. 
Den 26 Tag reiſeten wir 8 Meilen nach einem kleinen Staͤtt⸗ 
lein Roma genand / vnd blieben vber Nacht daſelbſten. 
Den 27 reiſeten wir wider auffs Meilen nach einem 1 
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aber Wachen 
Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 
Huddrealins genand / welches durch die Armenier Chriſten 
auffgebawet / vnnd muſten vor die Herberge vnd allen reiſenden 
Chriſten Oliven / Brod / vnd Oel zu den Lampen nach Noturfft 
verſchaffen. Da war das Gemaͤhlte S. Georgii auff einem Roß 1 
mit dem Drachen fechtende / vnnd ſein Bildnuß zu Fuß / fein nin | 
Creutz vnd ſein Edle denekwuͤrdige Thaten in altem Roͤmiſche 
Truck / welches Heiligthumb durch viel durchreiſende Chriſten 

geehret wird / da dann auch ein offene Capellen / dannn immerzu 
brennende Lampen gehalten werden. | 
Dien 2s Tag zogen wir 10 Meilen nach einem Stättlein 

Hone genand / vnd lagen vber Nacht daſelbſt. 
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72 Warhafftiger Bericht 
Es war auch zu allem Gluck deß Exchanges Maſt von der 
Geſellſchafft zwiſchen zween Steinklipffen wider funden wor⸗ 
den vnd ans Land gebracht / Vnd dieweiln ſie ein guten Zim⸗ 
merman auffm Schiff gehabt / hat er dieſelbige ſo feſt vnd artig 
wider an einander Stuck / ſo er von einem Hollaͤnder vberkom⸗ 
ee kit daß ſie auch wider zu ruͤck in Engelland mit an⸗ 
gelangt. | 
Wie wir zu Tripoli ankamen / giengen wir nachdem Enge 
liſchen Haufe / allda wir M. Lucas den vice Conſul von Alep- 
po antroffen / vnd ſeinen Diener / ſo Factor vber die Ladung deß 
Exchanges, vnd blieben zween Tage bey ihme / wurden ſehr 
freundlich von ihme gehalten / allhie endeten wir vnſere ſehr laͤg⸗ 
wirige vnd gefaͤhrliche Reiß zu Lande. | 
Den ı Januarii auff den Neuenjahrstag nahmen wir Vr⸗ 
laub von M. Luca / vnd ging ich vnd Richart Martin zu Schif⸗ 
fe / der Capitein Bradſchaw hielt vns sangebrüch Nach dem 
ich aber wegen der langwierigen Reife ſehn matt vnnd ſchwach 
worden / hat er mir eine gute Schlaffſtaͤtte zugeordnet / vnd ver? 
ſchaffet / daß der Wundartzt mich wol be 


1 
LEA 


Tripolis iſt eine groſſe Kauff vnnd Handel Statt / da alle 
Schiffe ankommen / vnd die Wahren ſo von andern Orten ge⸗ 
bracht / einladen. 8 5 10 

Die Vrſache wie ich meine / iſt / dieweiln der Haven ſehr ge⸗ 
faͤhrlich / vnd fo die ſtarcken Oſtwind wehen / ſo iſt da im Haven 
Fein Auffenthalt / dann der Grund wil kein Aucker halten. 

Denz Januariigogen wir vnſer Segel auff nach Engelland 
zu fahren / vnd den 21 Tag hernach kamen wir zu der InſulJan- 
te, allda nahmen wir auff drey Monat allerhand Victualien 
mit / welche ſie in der Hinreiſe daſelbſt gelaſſen hatten. 

Sie nahmen auch Ohli vnd Corinthen ein / ſo das Land gibt / 
dann vor ſich ſelbſt iſt das Land gar arm vnd wuͤſte / daß es auch 
fich ſelbſten nicht fpeifen kan / ſondern wird meiſtentheils von 
andern Landen zugefuͤhret. 

Den 
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Der Sünftichenden Schiffart. 75 

Den 24 lieſſen wir vnſer Segel wider auff / vnnd den 24.Fe- 
bruarii ward vns der Wind entgegen / vnnd der Schiffpatron 
ſahe es nicht für gut an / das Schiff alſo im hohen Meer von den 
Wellen vnnd contrarien Winden zerſchlagen zu werden / ſon⸗ 
dern beſchloß in den Haven zu Malta zuzufahren / da ſchoͤne 
Galleren vnd Schiffe gehalten werden / welche allzeit außfahrs 
wider den Tuͤrcken zu kriegen. 


Malta iſt ein ſtarcke vnd vnvberwindliche Veſtung mit ſchoͤ⸗ Beſchret⸗ 
nen Mauren auff einen ſtarcken Felß aufferbawet / deren gleiche au der 
man faſt nicht ſiehet / auch ich keine auff der gantzen Reiſe zu 


Waſſer vnd zu Land geſehen / auff den Mauren vnd Waͤllen der 
alten vnd newen Statt find herzliche groſſe vnd gute Metalle⸗ 
ne Geſchůtz. Allgie iſt der alte Ordẽ der Maltheſer Ritterſchafft 
bellæ Crucis, vnd find treffliche gute Soldaten gegen den Erb⸗ 
feind den Tuͤrcken / haben ſchoͤne Haͤuſer / nit faſt vergleich den 
vnſerigen zu Hoff / find alle Chriſten von allerhand Nationen, 
Armenier / Spanier / Italianer / Teutſche / vnd ſeßhr viel Fran 
tzoſen / der Großmeiſter deß gautzen Ordens iſt ein Frantzos / ich 
konte aber von keinem Engeliſchen vnter ihnen hoͤten / jedoch er⸗ 
zeigten ſie vns alle Ehr vnd Freundlichkeit / inmaſſen ſie ſich gatz 
hoͤfflich zuhalten wiſſen. Alle Ritter tragen weiſſe Creutze auff 
den Schulderen ihrer Mäntel / vnd ein jeder ſo ſich in Orden 
begeben will / legt vngefehrlich 100 Pfund zur gemeinen Cam⸗ 
mer zu ſeiner Aufenthalt / aber er darff ſich noch nit deß Tituls 
eines Ritters anmaſſen / biß daß er ſeine Ritterliche Thaten ge⸗ 
gen den Erbfeind eywieſen / vnnd ihme derſelbige hernach zuge⸗ 
legt wird. Wer davon weitern Bericht begeret / mag andere be⸗ 
ruͤmbte Authores, fo uns Teutſchen nit fo vnbekand als den 
Engliſchen auffſchlagen vnd außfuͤhrlicher einnehmen. Allie 
find wir 5 Tage verblieben. 
Deu eo Tag Marti ſpanneten wir vnſere Segel widerumb 
auff / vnd den 22 kamen wir zu einem Wachthauß darauff zwey 
groſſe Geſchuͤtze / da wir Ancker wurffen / aber a RN ? 
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Warhafftiger Bericht 
bald zu land kamen / ſchoſſen ſie auff vns / darauff vnſeꝛ Capitein 
den Bothe ans Land geſchickt mit dem vnter Stewerman / wel⸗ 


cher gar freundlich von ihnen gehalten / vnd da ſie erfahren / was 


wir fur Leuthe weren / kam der Capitein deß Wachthauſes ſelb⸗ 
ſten in vnſer Schiff / vnd ſehencket vnſerm Capitem ein lebendig 
Schwein / welcher ihme ſolches dreyfaͤltig erſtattete / vnd als er 
wie vns dauchte / ſehr wol contentirt vnd befridigt / ward ich vñ 
vnſer Schaffner ſampt einem Ritter von Malta / ſo in Franck⸗ 
reich verſchicket ward / mit obgedachten Capitein deß Wacht⸗ 


hauſes durch vnſern Stewermann vnd ſeine Geſellen ans Land 
geſetzet / vmb etlich Proviſion fo uns auff vnſerer Reife noͤtig / in 


der Statt Callar einzukauffen. Aber der Capitein nahme vnſern 
Schaffner vnd den Ritter von Malta gefangen / vnd behielt ſie 
daſelbſten. Vnd als vnſer Schiffman nicht wuſte wie er zu vn⸗ 
ſerm Schaffner Eoimmenfolte / leichtet er feine Ancker / vnd 
brachte das Schiff nach Callar / vnd er ſelbſten ging hin vnd kla⸗ 
get es dem Grand Senioren oder groſſen Rath / welche bald ver⸗ 
ordneten / daß ſie beyde nach viertaͤgiger Gefaͤngnuß widerumb 
ledig wurden / vnd verſprachen darneben / daß der Capitein ſolte 
geſtrafft werden wegen dieſes veruͤbten Frevels vñ Mißbrauch 
ſeines Ampts / vnd find beyde Gefangene wider zu Schiffe kõ⸗ 
men. Callar iſt eine groſſe Statt / daſelbſt viel Cavallierer oder 
Reuter ſind / vnd helt etliche kleine Schiffe zu Dienſten. 
Sie iſt gelegen in der Inſul Sardinia / ſo eine groſſe vnnd 
Fruchtbare Inſul von Korn vnd Fruͤchten / da wir faſt 6 Tage 
gelegen / vnd 5 oder 6 Tage bey der Inſul auff vnd abgelaviret. 
In dero Zeit vernahmen wir 2kleine Schiff ſo zum Kriege ge⸗ 
ruͤſtet / welche win vns einbildeten / daß es von Capitein Wardes 
geweſen ſeyen / welche uns zum erſten anfielen / da wir vns aber 
wehreten / vnnd ſie vermerckten daß wir nicht vor ſie waͤren / ver⸗ 
lie ſſen fie vns / vnd machten ſich fo geſchwind hinweg als fie im? 
mer konten. | | 
Da gefiches Gott vns einen bequemen Wind zu Eee 
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| er Fuͤnffzehenden Schiffart. 75 
cher vns durch Leuant bracht auß der Enge deß Gebraltar, da 
wir guten Wind vberkamen zu der Hoͤchte deß Burlandes die 
Steinklipffen / da mã nach Liſbon in Portugal ſegelt / der Wind 
war vns entgegen / vnſerm Capitein aber gefiel es am beſten zu 
dem Caſteel Cales einzuziehen / damit das Schiff nicht auff der 
See zerſchlagẽ wuͤrde / welches er auch auff z oder 4 Tage thaͤ⸗ 
te / vnd geftel Gott endlich ons einẽ guten vnd bequemen Wind 
zu ſenden / vnd gaben ons alſo wider zur See / vnnd lendeten alſo 
glücklich in Engeland wider an bey der Statt vnd Haven Dos 
uer im Kent / den letzten Aprilis 16 TT. 
Por welches ich Gott dem Allmaͤchtigen danckete / daß ich 
wider auff Engeliſchen Boden / vnnd dauchte mich mein Elend 
were nun am Ende. So viel nun die Koͤnigreiche Nation vnnd 
Laͤnder / ſo ich auff dieſer meiner beſchwerlichen Reiſe durchzo⸗ 
gen / vnd geſehen zu Waſſer vnd zu Land / duncket mit keines mit 
Engelland zu vergleichen / ſondern daß es gegen dieſelbige alle / 
ein Irꝛdiſch Paradeiß vund gebenedeietes Land der Welt wol 
mag genennet werden / vnd bitte Gott daß er nach ſeiner Grũd⸗ 
loſen Barmhertzigkeit / einen jeden vor ſolchem groſſen Elende 
als wir außgeſtanden / durch vnvorſichtigkeit eines vnerfahrnẽ 
Schiff mans gnaͤdig behuͤten wolle / vnnd ſo viel auch von dieſer 
Schiffart / da der guͤnſtige Leſer zuſehen gehabt / durch was Ge⸗ 
fahr / Creutz vnnd Elend / zu Waſſer vnd zu Land ich dieſe 
Bu Schiffart vollnbracht / c. Vale && I 
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